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Die internationale Jinanzaktion .
Der VMerbiindsrat nahm in seiner gestrigen Sitzuni

" gwei von dem Berichterstatter der Finanzabteilung
' der vorläufigen Finanz - und Wirtschaftssommission A v e n l

' vorgelegte und von der Kommission gemäß den Beschlüssen
der Brüsseler Finanzkonferenz ausgearbeitete Entwürfe be -

treffend die internationale Kreditaktion an .

Die erfbe Vorlage sieht die Schaffung eines Ausschusses
vdlS drei Juristen und drei Geschäftsleuten vor . Dieser Ausschuß
wird beauftragt , die gesetzgeherischen Maßnahmen vorzuschlagen für
die Regelung und Verwirklichung von flredilen , die so gestaltet sein
sollen , daß die N o h sl o f f e im Verlaufe ihres VerarbeilungS »
Prozesses nicht aufhören , alz Bürgschaften für die gewährten Kre -
dit « zu dienen , soj es für den Exporteur , sei eS für einen Bankier ,
Indern der Ertrag des Verkaufs der fabrizierten Artikel in erster
Linie zur Zurückcrstaltung des Kredits dienen muß .

Der zweit « Entwurf ficht die Schaffung einer internatio -
nalen Kommission unter dem Schutze des Völkerbundes
bor . Diese Kommission hätte die Aufgabe , ein Projekt betreffend
internationalen Kredit auf der Grundlage des bekannten auf der

Brüsseler Konferenz angenommenen Entwurfes Verneulen zu ver -

wirkliichxn . Tiefes Projekt muß den verarmten Völkern ,
die nicht mehr in der Lage sind , auf dem internationalen Markt
Kredite zu vernünftigen Bedingungen zu erlangen , die Möglichkeit
geben , wieder Vertrauen einzuflößen , um so di « für ihre
kbenSnotwendigen Einfuhrwaren nötigen Mittel beschaffen zu
können . Die Regierungen der Länder , die dem genannten Projekte
zustimmen wollen , müssen der von dem Rat eingesetzten Kommission
Kenntnis davon geben , welche genauen materiellen Bürg .
sch a f l e n sie für die Sicherheit der von den Exportländern zu ge >
währenden Handelskredite anbieten können .

Die iuieressierte Regierung wird hierauf ermächtigt , in einem

durch die Kommission bewilligten Umfange Obligationen in
Goldwert auszugeben . Tie in Frag « stehende Regierung soll
das Recht erhalten , gegen einen solchen Entscheid an den Völker -
dundsrat zu appellieren . Ter daraufhin von dem Völkerbunds -
rat gefällte Entscheid wird endgültig sein . Auf diese Weise
werden die Länder , die inifolgc ihres schlechten Kredits schwere Be -

dingungcn und Forderungen annehmen müssen , den Schutz
> « inc » unparteiischen Schiedsrichter ? erhalten .

Der Rat hat entsprechend dem Vorschlag des Bericht -
erftatters Avenol befchlvssen , vorläufig für die Durch -
führung des Projöktes auf die Schafslmg einer umfang -
reichen Organisation zu verzichten , solang « er in keiner

Weise die Gewißheit besißt , daß die D a r l e h n s n e h m e r

und - geber davon Gebrauch machen wollen . Um aber

dicsent Projekte so rafch wie möglich ein « praktische Auswir -

kung zu sichern , hat der Rat beschlossen , die Finanzab -
t c i l u n g der provisorifckten Finanz - und Wirts <l ) afts - kom-
Mission zu ermächtigen , sich die Mitwirkimg einer hervor -

ragenden Peifönlichfeit aus der Geschäftswelt zu

sichern , um die Statuten der internationalen Kommission

soevie die Einzelheiten des internationalen Kreditprojekt «. »
vorzubereiten .

Die Rückkehr der Kriegsgefangenen .
Am Schluß der gestrigen Genfer Abendsitzung machte Nansen

Mitteilungen über den Rücktransport der noch zurückgehaltenen

Kriegsgefangenen . Er gab bekannt , daß zwischen der b u l -

ga r i sch e n und der g r i e ch i f ch e n Regierung eine Einigung
über den Rücktransport der letzten Kriegsgefangenen erzielt worden

sei und daß Bulgarien außerdem die noch in Bulgarien zurück -

gebliebenen griechischen . Kinder in ihre Heimat zurücksendet .
Nansen bedauerte , daß ein Teil der notwendigen Gelder für den

Rücktransport der noch etwa 20 000 Mann in Wladiwostok und

Südrußland fehlt . England erklärte sich jedoeh bereit , einen

beträchtlichen Ten der Kosten aufzubringen , unter der Voraus -

sehung , daß auch die anderen Staaten einen Beitrag leisten .

P o l i t i » dankte Nansen im Namen Griechenland » für sein

menschenfreundliche » Werk .

Der Kampf gegen den Mädchenhandel .
Die zweite Kommission in Genf beantragte , da » Sekretariat de »

Völkerbünde » zu beaustragen , sich nach den Maßnahmen zu erkundigen ,
die in den verschiedenen Ländern zur Ausführung des Opium »
abkommen ? ergriffen wurden . Ter VölkerbundSrat soll eine

Kommission mit beratendem Charakter ernennen , in der die am

meisten interessierten Nationen vertreten sind . Die Kommission

faßte serner einstimmig Beschlüsse über die Kontrolle deS M ä d -

chen - und Kinderhandels uad die Deportation von Frauen
und Kindern in Anatolien upd Armenien .

Konstantin auf öer heimreise .
Venedig , 13 . Dezember . sWTB . ) König Konstantin

ist in Begleitung seiner Mutter Olga , der Prinzessinnen und
d . S Prinzen Paul mit Gefolge hier eingetroffen . Er wird sich
morgen nach Athen rinschisfen .

«

So endet die Entcnte - Herrlichkeit deS Venizekos nnt einer

monarchistischen Wiederherstellungskomödie . Während des

Weltkriegs durch französische und englische Kriegsschisfe be¬

glückt . hat daS griechische „ Volk " an dem Eroberungskrieg teil -
nehmen in listen , den man ihm vorspiegelte als den Bcfreiungs -
krieg , der Griechenland groß und mächtig machen sollte . Jetzt
ist daS Land verschuldet bis dahinaus , sein - Handel , der seine
Stärke war — ist lahmgelegt , dafür aber hat es in Klcinasien

zwar Besitz „ erobert " , aber eS muß ihn mit rund IM 000

Mann Bewaffneter schützen . . . .
So ist das ganze Volk enttäuscht und aufgebracht , Tie

Proletarier , weil die Wirtschaft zusammengebrochen wie über -

all in Europa , die Kaufleutc . weil ihre Handelsbeziehungen
durch den Krieg zerstört wurden , die Bauern , weil ihre Söhne
und Arbeitskräfte in Kleinasicn als Militärmacht fcstachalten .
die Beaniten , weil durch die venizelistiiche Ententepolitik das
Land verschuldet und die Münze entwertet ist . Man hofft jetzt
in dem beinikehrenden Konstantin den Retter zu leben und be -

denkt n' cht , daß aus den Trümmerbnrgen des Weltkriegs auch
die Macht der Monarchien verschüttet liegt .

Auswärtige Politik .
Tie Ne' chsVagsfmktion der Unerbhängiaen hat b eschlosten ,

« rn ? Interpellation einzubringen , in der die Regierung ge -
fragt wind , wie sie ihre Art , auswärtige Posttik zu treiben ,
mit den Interessen des durtlchen Volkes in Einklang bringen
WX Da diese Interpellation keine Aussicht hat , noch vor

Weihnachten zur Beratung zu kommeu . ioedern die Unab -

hänaigen die sofort ' ge Einberufimg des Auswärtigen Aus -

schusses in einem Schreiben an den Vorsitzenben . Dr . Strefe -
mann , worin ausgeführt wird :

Im Namen und Auftrag ihrer Fraktion beantragen die Unter -

zeichneten die sofortige Einberufung deS Ausschusses für aus¬

wärtige Ange ' egenheüen , und zwar bitten sie , auf die Tage » .
Ordnung zu stellen :

1. Die diplomatische Behandlung der Frage der Ein -

wohnerwehren .
». Die Sachversiändigenkonferenz in Brüssel .

Was uns zu dem Antrag auf sdbleunige Einberufung de » AuS -

schusse » veranlaßt , ist vor allem die Tatsache , daß di « Regierung

I bestrebt zu sein scheint , den Ausschuß in Wichligen Dingen stets

> vor vollendete Tatsachen zu stellen oder den vorher -
�gehenden Rat de » Ausschusses nur dann in Anspruch zu nehmen ,

, wenn sie einer einmütigen Stellungnahme seiner Mitglieder sicher

| zu sein glaubt .

Insbesondere möchten wir die Aufmerksamkeit auf den Um -

stand lenken , daß un » in der letzten Sitzung keinerlei

Mitteilung über die letzte Note betreffend die

bayerische Einwohnerwehr gemacht wurde , ob -

wohl diese Note zweifellos in diesem Augenblick schon fertiggestellt
war . Ein solches Verfahren ist nicht geeignet , dem Ausschutz die -

jenig « Bedeutung zu geben , die er für sich in Anspruch nehmen

mutz .

Man kann d- iesvr Awegung der Unabhängigen nur zu¬
stimmen , her Auswärtige Ausschuß dürste denn auch in kürze -
ster Frist einberufen werden . Ueber die Stellung , die dem

Auswärtigen Ausschuß zuteil geworden ist , herrscht nickst nur
unter den Unabhängigen Befremden .

Eine Besprechung der Einwohnerwehrsvage ist unbedingt
notwendig . Denn jetzt , wo die Antwort des Generals Rollet

ans die deutsche EickzerichNote vom 9. Dezeniber im Wort -

laut vorliegt , wird der Kommentar erst reckst ganz unverständ¬
lich , den die Reg ' ening durch MTB , am Montag mittag an
die Vormeldung knüpfen ließ , wonach man ans de ? Schnellig -
keit dieser An ' wort schließen könne , „ daß die Kontrollkom -

Mission auf Gvu - nid älterer Instruktionen gehandelt habe " .
Denn das Schriftstück Rollets beruft sich klipp und klar auf
die deutsche Note vom 9. Dezember , geht auf deren Einzel -
heilen sorgfältig ein und kommt zu einer klaren , unzwei -
deutigen Ablehnung des offiziellen deutschen Standpunktes .

Wir haben ausdrücklich von einem offiziellen deutschen
Standpunkt gesprochen , und wir haben bereits bei Abgang
der Escherifch - Note zum Ausdruck gebracht , daß die Sozial -
demokratische Partei hinter diesem Schritte der Reichsregie -
rung zugunsten einer Beibehaltung der Selbstschutzorgani -
sationen in Bayern , Ostpreußen oder sonstwo nicht stehe . Tat -
sächlich widerspracht das Ersuchen der Reichsregierung in so
eklatanter Form den Wünichen und Ansichten der deutschen
Arbeiterklasse ohne Unterschied der Par ' ei . daß auch wir darin

geradezu eine Herausforderung der Arbeiterklasse erblicken
mußten .

Nicht minder bedarf die Frage derBrüsstelerKon -
f e r e n z eiper Aussprache im Auswärtigen Ausschuß . Es ist !
erstaunlich , daß die Reg ' erung nicht selbst auf den Gedanken
gekommen ist . sich wegen dieser Angeleaenheit . bei der es sich
um die Lebensfragen des deutschen Volkes handelt , mit dem -
zuständigen Reichs tag sausschuß ins Benehmen zu setzen . t

Prüfung statt Leistung ?
Von Hedwig Wachenheim .

DaS Preußische Ministerium für Volkswohlsahrt hat -
22 . Oktober 1920 Bestimmungen über die staatliche P r ü
fung von Volkswohlfahrtspflegerinnen ei
lassen . Es mutet sonderbar an , daß in einer Zeit , in der der
sucht wird , mehr aus die Leistungsfähigkeiten als aus über
standene Prüfungen bei der Anstellung von Arbeitskräften
zu achten , ein bisher freier Beruf Prüfungen unterzogen wer
den soll . Ich halte durchaus die fachliche Ausbildung von
Wohlsahrtspflegerinneu für notwendig und bin stets dafü '
eingetreten . Diese fachliche Ausbildung ist auch für dir
Frauen und Mädchen des Arbeiterstandes unentbehrlich . Sir
kennen zwar die Lebensweise einer Arbeiterfamilie , ihr Er -
werbscinkommen ' und ihre Ausgaben für Lebensunterhalt ,
Kleidung und Wohnung . Das haben sie vor den Mädchen
aus bürgerlichen Kreisen voraus , die darin oft vollkommene
Unkenntnis an den Tc . g tegen .

Damit kennen sie aber noch lange nicht die soziale lsseletz -
gÄnng , die Grundsätze der Sozialpädagogik und der Sozial¬
hygiene . Es ist doch ohne weiteres klar , daß sie bedürftigen
Familien nur helfen können , wenn sie genau wissen , welche
Nechtsaiuv ' - üche an staatlichen Einrichtungen die Mitglieder
der Familie haben , und daß sie z. B. armen Kindern , die von
ihren Eltern vernachlässigt werden , nur zu günstigeren
Lebensbedingungen helfen können , wenn sie die gesetzlichen
Grundlagen für eine etwaige anderweitige Unterbringung
wissen . Und ebenso sicher ist , daß' sie die jetzige gesetzliche
Grundlage der Volkswohlfahrtspflege und ihre Einrichtungen
kennen müssen , wenn sie an ihrer Verbesserung mitarbeiten
wollen . >.

AuS diesen Gründen hat die Genossin Juchacz seinerzeit
den Kursus für Arbeiterinnen an der sozialen
Frastenschule von Alice Solomon angeregt , dem jetzt weitere
Kurse in Hamburg und München folgen . Deshalb hat die
sozialdemokratische Fraktion der Landesverfammlung bean -
tragt , in den preußischen Etat ein ? Summe zur Ausbildung
von Arbeiterinnen für die Wohlfahrtspflege einzustellen .
Darum hat der Hauptausschuß für Arbeiterwohlfahrt einen
Kursus über Jugendwohlfahrtspflsge für die Genossinnen
im Reich und der Sozialdemokratische Bezirksbildungsans -
schuß Berlin einen für die ehrenamtlichen Helferinnen der
Berliner Gemeinden veranstaltet . '

>
Es ist auch durchaus zu begrüßen , wenn die Frouenschulen ,

die sich mit einer Ausbildung zum sozialen Beruf befassen ,
unter staatliche Kontrolle gestellt werden , denn ein
großer Teil dieser Schulen kommt für eine wirklich ernsthafte
Fachbildung gar nicht in Frage . Es wäre vielleicht zweck -
mäßiger gewesen , bestimmte Schulen nach ständiger Prüfung
vom Volkswohlifohrtsministevinm als für die Fachbildung ge
eignet zu bezeichnen , und das in ihrem Rahmen zum Ausdruck
zu bringen , als die Schülerinnen einer schriftlichen und münd -
lichen Prüfung zu Unterwerfen . Ueber den Wert von Prü -
fungey für die Klarlegung der Eignung zu bestimmter ' prak -
tischer Arbeit ist man doch heute auf den verschiedensten Ge -
bieten zweifelhaft geworden und muß das in einem Beruf
ganz besonders sein , von dem in derselben Nummer der
„ Volkswohlsahrt " . in der dieser Erlaß erscheint , der Profestor
Schmjttinan - Köln mit Recht sagt , daß zur wissenschaftlichen
Ausbildung noch besondere Charaktereigen
schaften hinzutreten müssen . Hoffentlich werden nun di
amtlichen Stellen nicht noch dara - uf hingewiesen , nur staatlick
anerkannte Wohlfahrtspflegerinncn anzustellen , und damit du
benachteiligt , die die notwendigen Chavaktereigenschaften be
sitzen und ihre Kenntnisse in der Wohlfahrtspflege auf andere
Weise erworben haben .

Der Erlaß enthält Bestimmungen über die Prüfungen
und die staatliche Anerkennung als Wohlfahrtspfleaerinnev
Die Prüfungen finden an Unterrichtsanstalten statt , die al
Wohlsahrtslchulen anerkannt sind . D' e Anerkennung wird
den Wohlfahrtsschulen erteilt , die in ihren Plänen und Lehr
kräften , i -n ihrer Leitung und Errichtung hinreichende Ge
währ für eine ordnungsgemäße Ausbildung der Woblfahrts
Pflegerinnen bieten . Die Wohlfahrtsschulen müssen den
Nachweis führen , daß die theoretische und praktische Ausbil¬
dung der Schülerinnen sich voiwiegend auf die Gebiete er
streckt , auf - denen die Prüfungen stattfinden .

Der Prüfungsaustchuß wird vom Minister berufen
und besteht aus einem Staatskommissar als Vorsitzenden , eineix
Vertreter des Provinzialschulkollegiums und in der ' Regel au «
5 von der Schulleitung vorzuschlagenden Lehrkräften . Z n -

gelassen zur Prüfung werden Bewerberinnen , di « den
Nachweis des erfolgreich abgeschlossenen Besuches ' eines Ly -
z e u m s oder der entsprechenden Klasse einer anderen höheren
Lebranstalt , einer anerkannten höheren Mittelschule oder einer

böheren Mädchenschule , einer Volksschule mit nachfolgen -
der praktischer Berufsbildung führen . Volks >.
schllkerinnen und solche Bewerberinnen , die nickt den Nachweis
des AbscklnsieS der in Frage kommenden Schulbildung er¬
bringen können , werden zur Prüfung zugelasten , wenn sie vor
dem Eintritt in die Wohlfahrtssckule eine schnstvissenlckgfilicks
Vor Prüfung nach staatlichen Vorschriften abgelegt haben . Tie



Vewerbennnm müssen ferner den Nachweis einer fachlichen I Wahrheiten mit bloßen Moralpredigten hinwegzukommen
BerufSschulung bringen und außerdem den Nachwe ' s einer , versucht . So schreibt sie :
zweijährigen erfolgreichen Teilnahme an einem zusaminen - > Wenn Sowjelruhland , wenn da ? russische Proletariat ge °
hängenden Lehrgang an einer staatlich anerkannten Wohl - > zwuneen ist , ein Kompromiß mit dem ausländischen Kapitalismus
■»ahrtsschule . _

> zu schließen , so st es niemandes an ' deren Schuld als die deS
Damit wird auch den V o l ks s ch !; l e r i n n e n der „ Vorwärts " und seiner Gesinnungsgenossen . Weil Sowjetruß -

Weg zur Prüfung eröffnet , wenn er auch praktisch in den

meisten Fällen nur eingeschlagen werden kann , wenn da ?
Mittel zur Ausbildung bewilligt werden . Die Sozia »
len Frauenschulen , die bis jetzt zum Teil Volksichülerinnon
nicht aufgenommen haben , werden diesen Standpunkt nicht

mehr durchhalten können . Durch die Verlängerung der Ans -

bildungszeit wird aber , wie wir gleich sehen werden , das wieder

illusorisch gemacht .
Die Bewerberinnen müssen ein Aauptfach wählen .

und zwar kann das sein Gesiindheitsfärsorae , Iugendwohl -
fabrtspflege oder allgemeine und wirtschaftliche Wohlfnbrts -

Pflege . Nach ibrer Wahl richtet sich der Nachweis , den sie über
die oben erwähnte sachliche Benifsschulung führen müsien .
Für das Hauptfach Gesundheitsfünorae kommt die staatliche

land bis leuie »och die einzige Insel der Weltrerolutio » ist , und
darun tragen die Tozialvcrräter aller Schattierun -

gen ein gerüttelt Maß Schuld , findet es als einzigen Partner aus
dem Gebiete internat oualer wirtschaftlicher Beziehungen nur Kapi¬
talisten . Der einzige Weg , um Sowjetrußland aus der Notwendig -
keit der Kompromifle zu befreien , der einzige Weg . um die Grflchren

zu beseitiget , die da ? Eindringen der ausländischen Kapitalisten
nach Sowjctrußtand mit sich bringt , ist die Ausdehnung der Welt -
rcvolution . Und dieser Weg führt über die Leichen des „ Vorwärts "
und seiner Gesinnungsgenossen .

. Die „ Rote Fahne " gibt also zu . daß Sowjetrußland ge¬
zwungen ist , ein Kompromiß mit dem ausländischen Kapital

zu schließen und daß dieses Kompromiß gefährlich ist . Für
die Machtstellung des internationalen Kapitals , dos die

Prüfung als . Kranken - und Säuglingspflegerin , für das Sowjetrepublik zu diesem gefährlichen Kompromiß g - czwun -
Hauptfach als Fuaendwohlfahrtspflegerm die staatliche Prü - g ? » hat , mach ! sie aber ausschließlich die „ Sozialverräter

�

fung als Kinderaärtnerin , Hortnerin , Iugendleiterin . wissen - verantwortlich , die bloß um dem Kapitalismus zu helfen , es
schaftliche oder technische Lehrerin oder der Besuch einer Zwei - �unterlajsen haben , Weltrevolution zu machen . Die . . Rote
jährigen Frauensckmle oder einer emiäbrigen mit nachfolgen - �Fahne " mag diese moralisierende Auffassung , für marxistisch
der einjähriger Arbeit in der Wohlfahrtsv . fleae oder drei - halten , in Wirklichkeit ist sie aber bloß kindisch . Wir jogenann -
jährige erfolgreiche Tätigkeit in der WoMfahrtsnflege in Be -

1
ten „ Sozialoeiräter " haben von der Stärke des uns gegen -

tracht . Tie letzteren Bestimmunaen treffen auch zu für die überstehende Cegners eben eine andere Vorstellung als die
Bewerberinnen für die allgemeine und wirtichastl ' che Wohl - Kommunisten und halten darum , um die gefährlichsten Rück -
fahrtspflege . bei denen außerdem noch das Abschlusizeuanis schlage zu vermeiden , eine andere Kampsmethode für not -
einer landwirtschaftlichen Frauenschule oder einer Gewerbe - Wendig . Was sich jetzt in Rußland abspielt , ist der klare Be -
und Hansbaltsschaile in Frage kommt . Durch diese Bestim -

mungen wird die Ausbildungszeit der Woblfahrtsvfleoerinnen
auf 4 und ö Jahre verlängert . Bis jetzt haben die Schnlkurie
zwei bis drei Jahre gedauert , die Kurse für Arbeiterinnen
haben ein halbes �hr in Ansvruch genommen . Diese Bestim¬
mungen machen den Erwerb des Prüfungszeugnisfes für

weis für die Richtigkeit unserer Auffassung .

tzermes am Enöe .

Tie Aufhebung der sogenannten Jwangswirtschaft für
Fleisch und Kartoffeln hat die ganze Ernährungswirt -
' chafl durcheinander gebracht . Jetzt wird versichert , daß

Volksseliiilerinnen aus dem Arbeiterstand kost unmöalich , Im m „ „ „ „ .j . Si , - s -
denn Geldmittel für so lange Zeit kann der Staat nicht zur

G e t r e i de v �r r a t e durch die mangelhatte

Berfüquna stellen .
Zur Benrteiluno der praktischen Leistungen der Bewerbe -

rinnen ist das Urteil des Wohlfahrtsschule maßgebend . Hat
sich die Schülerin hier nicht bewährt , so kann sie zur Prüfung
nicht zugelassen werden .

Nach bestandener Prüfung hat die Schülerin ein Probe -
fahr in der praktischen sozialen Arbeit ab » ul ? ! llen , nachdem
si ? also schon während der sogenannten fachlichen Berufs
schulung und dem Besuch der Wohlfahrtsschule praktisch ge�

rung derart gering geworden seien , daß schleunigst R e

visionskommissionen aufs Land geschickt werden

solleni um die verh . imlichten Vorräte aufzuspüren und für
die öffentliche Bewirtschaftung nutzbar zu machen .

Im Interesse der Bevötfcrnng wünschen wir den Ve -

mühungen auch jetzt noch Erfolg . Trotzdem sind wir übe ? -

zeugt , daß die RevisionKkommissionen weder Kartoffeln noch
a y r in ecr prarnicnen lozraien Aroerr ao » m? " ien . nawoem m " i . «* ' - s, s, . ,a

i ? also schon während der sogenannten fachlichen Berufs - �
r; n s s �

" fl*
rf, „ r . . n« ,mS w s . , » rnffitA L. brauch worden sind . Daß die Freigabe . der Fleifchwirtschaft ,

die bohen Fleijchpreise geradezu zu einer Sabotage der Brot¬

wirtschaft anreizt , haben wir des öfteren betont .
arbeitet bat . Tie Regierungspräsidenten und in Berlin der

Polizeipräsident sind verpflichtet , ein Urteil über die v „ , �
Bewährung und Tührunq der Bewerberinnen während dieser � r si i t a « n r > j J i mnl
Zeit von der Stelle , bei der die Bewerberin arbeitet , e i n z u . �" ? Mbwe ' e� d. e s aufbwten muß .

WS " • J ? - - W . m « MM »
| Ä i siT « S

.
b0fiirlic ' tni

; Mmmenbnicf ) der Politik , die mit Fleisch und Wurst gefüllte
'

Nach Kenntnis der einzelnen Bestimmungen des Erlasses ! �en zeigt , aber den Proletariermägen nicht einmal Brot

muß man saaen . daßerweitüberdasNotwendiae !
" -

hinausgeht und vor den zahlreichen Arbeiterinnen , die ÜZK !
den Wunich haben , beruflich in der WoHlfabrtSvflege tätig zu ' . . . . . � � m
' sein, unnötige Schranken errichtet . Nachweis der Tiichtwkeit . ~ a bl ® w' . t ' sche Ausblldung haa - ptiachl - ch m der An -

ist unerläßlich , aber NackNveis der Prüfungsatteste ist ein Rück - ! " jf ' Tl Z T " ' 0 � ch rr a r z ® c r E zu machen und

fall in die Methoden , die hinter uns liegen sollten . �alles b - wc - sen zu können , was man sich vorher m den
Kopf gefetzt bat , und da m' ndesicns neun Zehntel der Juristen

�eingefleischte Reaktionäre sind , so ist es kein Wunder ,
i wenn die Necktsverdrehung im reaktionären Jntercjse heute Orgien

feiert .

Sswjetkapitalismus .
In dem Leitartikel „ Die russischen Konzesiionen " haben

wir am Dienstag die ökonomische Tatsache festgestellt , daß �
Eine vorliegende Nummer der „ Deutschen Tageszeitung " ent

Sowjetrußland seine Kapitulation vor dem internationalen i bält dafür scklag ' rastige Beweise . Ter Kreisdcputierte Langer
Kapital vollzogen hat . Die ,Mote Fahne " weiß dieser Frst -
stellung nichts anderes en . tgegenzusetzrn als einen erregten
Wortschwall , indem sie behauptet , wir hätten den Moral -

' Prediger gespielt . In Wirklichkeit haben wir Tatsächliches
dargestellt , und die „ Rote Falme " ist es , die über unbequeme

in Merseburg hat a ! S Mitgüed des Ausschusses bts KarwflelauS .
gletchfonds beim La - nd rat Samt Merseburg — in pflichtmätzi .
ger Ausführung der Beschlüsse dieses Ausschusses — ein Schreiben
erlasse », in dem für die Versorgung der arbeitenden Bevölkerung
mit billigen Kartoffeln von den Arbeitgebern Zu »

l s ch ü s s e verlangt werden . Und zwar waren diese Zuschüsse auf
iM M. pro Kopf der beschäftigten Person festgcsetzi .

Für die arbeitende Bevölkerung die teuren Kanoffeln verbilli¬

gen zu wollen , ist allerdings ein unerhörtes Verbrecher :
— in den Augen oer „ Deunchen Tageszeitung " . Sie denunziert
den Kceisdeputierten Lunger n egen Mifbrauch der Amtsgewalt ,

Erpressung , Porto ! interziehunz und noch einem halben Dutzend

sonstiger angeblicher Verbrechen , hetzt den Staatsanwalt auf
den Mann , den sie mit Hölz aus ein « Stufe stellt usw . usw .
Na ürlich ? Hoteldireklor B i rndörfer . der die Mi ch der Söng ,

linge zahlungksahioen Lebemännern und deren Kokotten zum Per -

schlemmen gibt , ist ein Ehrenmann , der Krcisdepulicrte Langer

aber , welcher der armen Bevölkerung die Kartoffeln verbillr -

gen möchte , ist ein Lump , ein Räuber , ein Darrditl Hoch die

Rechtsverdrehung l

In ders . lben Nummer sucht ein Jurist nachzuweisen , daß die

Verordnung über BetrrcbSabbrüche und Be -

triebsstillcgungen ungesetzlich sei . Natürlich : wie kann

es anders sei », wenn die Verordnung den Kapitalisten unangenehm
ist ! Alles , wa ? de » Herren auf der Rechten nickt paßt , wird für

verfassungswidrig erklärt , vgl z. B. das Orgeschverbot . Wo -

zu bcso ' del man denn seine Rechtsverdreher , wenn sie das nicht

leisten können ? ! Im vorliegenden Falle beruft sich der Jurist der

„ Deutschen Tageszeitung " auf die Ncichsverfassung , wonach Ent »

eignungen nur durch G r. s « tz , nicht durch Verordnung erfolgen
können . Aber selbstverständlich stehen mit - Gesetzeskraft

ausgerüstete Verordnungen dem Gesetze gleich . DaS

hindert den Herrn Rech ' sverdreher nicht , die TemobilmachungS -

kommissare für jede Anwendung der Verordnung Zivilrecht -
lich haftbar macken zu wollen . Ist nicht am Ende das Er -

Pressung , Bedrohung usw . usw ?

Er » drittes Beispiel : In München halben die Reaktionäre bei

der Volksabstiv mung über die Neuwahlen eine schwere Niederlage

erlitten , weil ihnei IslWO Stimmen an der Mehrheit der Wahl -

berechtigten fehlten . Aber schon beweist ein fixer Jurist im „ Lokal .

Anzeiger " , daß eS umgekehrt sei . . Die Wahlberechtigten , das seien

nicht die , die bei der letz ew Wahl als wahlberechtigt in den Listen
standen , sondern nur die . die sich zur Volksabstimmung speziell
Hütten eintragen lassen . Und da sich nur die Reaktionäre ein -

tragen ließen , die Sozialisten aber die Wahl boykottierten , so
läitcn nicht nur die Hälfte der Wahlberechtigten , sondern sogar
alle Wahlberechtigten abgestimmt , das Referendum sei also ge -
glückt .

Kann man sich wundern , wenn der Jurist im Volke immer

mehr als Rechtsverdreher betrachtet wirb ? Dabei wollen
wir noch gar nicht von dem Verhalten der Leuchten j u r i st i -

scher Wissenschaft wie Prof . Kahl und Prof . Düringer
anläßlich der Hobenzollerndcbatte im Reichstag reden . Da » wäre

ein Kapitel für sich.

der Mechterstäöter MoröprozeF .
Kassel , 15. Dezember . lElgencr Drahtbericht des „ Vorwärts " )

In der heutigen Verhar . idlung toi od hie Vernehmung dc>S
Hauptbelastung - lzeuqcn Barz fortgesetzt , die gestern abgebrochen
worden war . Kaiser wiederholt , daß der Angeklagte eine bei dem
Gefangenentransport lel übliche Frau beschimpft und mit dem
Gewehrkolben bedroht habe . Bei seiner Verhaftung in
Gotha hat der Zeuge dem Kriegsgcrickstsrat Dr . S u h r von hew
beobachteten Fällen Meldung gemacht , und der Kricgsgevichtsu . tt hat
auf die Bemerkung , daß diese Taren

vcn deutschen Offizieren verübt

Worten seien , in voller Entrüstung geantwortet . daS wären ( eine
deutschen Offiziere , das sind Lumpen gewesen . Der KriegSgcrichlS »
rat bat damals n' cktz weiter veranlaßt .

Einem von der V e r t e i d i g u n g gestellten DcwciSantrag , den
Prinzen Friedrich Wilhelm zu Lippe als Zeugen zu latden .
wird stattgegeben . Zeuge Barz sagt in erregtem Ton der Vertei -
diger habe eS durch diesen Beweibantrag so hingesrellt . als hätten sie
unter Eid Unwahrheiten ausgesagt . Der Zeuge überg bt dem
Staatsanwalt eine Liste der auf dem Transport befindlichen Ge -
fangenen . Zeuge Zahnarzt N o c l k c war Führer des Gefangenen -
tranSpories . bei dem sich die Zeugen ArnoH urtd Barz befanden .
Er sagt ganz vorsichtig aus , er hätte den Eindruck gehabt , daß sich
Goebel in der Behandlung der Gefangenen , insbesondere
Frauen , zu weit gehen ließ .

der

Seethoven .
Son Gerrit Engelke .

Gerrit Sngelte . der Tilncher , dielcr Dickster aus Hannover
der 24 jädrig im Oktober l9iS In stranlreliti zugnrnde « mg.
ist cin . r . der unS Zcuqnis gegeben bat , wie bcelvoncn in der
tlrbcilerichast empiimden wurde . liii seinem Geb chlbu. tr
„ RbvIbmuS de « neuen Europa " , daS jebi bei Engen DiederiwS
in lZena bei aus kam mt. ringt in drei Gedichten die Kraft , die
Beelhovens tSewalligkert groji erfassen und umfassen wrll .

Der Töncschichtcr .
Er saß im UrgebrauS am Chaosmeer

Z' ir Nacht , zur Nachr .
Sei » Auge war von allem Ringen schwer :
Voll Zeugungsnackt —

Da warf er seinen Becher in die Flut ,
Die Flut war schwarz und lief und rief ,
Er hob ihn wieder : voll von rotem Blut
Und trank mr » warf ihn wieder rief —

Er trank sich voll und übervoll

Bis ihm die Seele überschwoll :
Da stiömle wild aus seiner Kehle
Ein Fiuigeiang :
Von Eid - und Leibesprackt ,
Von Menich » und Welren - ZeugiingSnackt ,
vom Hirn und von der großen LiebeSfeele —

Dann kam die alle > tiefste Nacht
Und schwer der All - Schiaf .

Beethoven .
ES traf mein Ohr ein Machipofaunenton ,
Ich sprang zu dem , was meine Sinne hörten :
Es war . als wenn wo Saurushirsche röhrrcn ,
ES war io seilsamgroßer Grollerro » —

Da stand Erl stand ein Man » auf höchster Spitzel
Da biieS Er , mächtig , mächtig wie voll Zorn
Vom lichtgebüllte » Wolleirdoiinersitze . —

Mein Hirn war ob des Wunder » ganz verworrn �

Ich log mit offnem Munde

Im tieien , tie ' en Grunde — -

Der Ton noch dicker quoll und schwoll und schwoll : »
Mein Grund fing langsam an zu wanken ,
Der Woikenmciiich dorr oben blies wie roll ,
Ern Zrliern hob des Berges Flanken

Und schwarze Wolken krnllien sich hoch oben fest
Und Slurm begann am FelS zu wühlen .
Uli wollte er den Manu

Von iciner Ricieukanzel ipülen ,
Und alles Lickt ward jäh vom Dunkel fortgepreßt ,
Und drohend lühricn sich die Doniieilromnieln —

Doch iest stand boch der Welienlöneswichicr :
Er bnill ' e rasendlauier durch den Trichrer —

Noch grniiser schwoll daS finstre Rammeln —

Der Rieie aber blies —

Da brach am Berg der erste Donnerkrach ,
Und ein Blitz sprang ihm nach

Und hieb
Den Mann vom Felsen ?

Die Tube sprang
Der Himmel sprang
Das Allgeichrei in Nacht ertrank

- -

Ich weiß nicht mehr , wo alles blieb .

Appaffionata .
Du hast durch deinen Kuß
Mein sirornvoll Blut geweckt
Und mein Gesichr warm aufgehoben ouS dem Tag ,
Daß mich iiini userloie große Nacht umspült ,
Herwehend Glanz und Taumel
Einwiegend Ziiler » ichwillr in meiner Füße Wurzeln
Einströme » lassend Erde und Gelön ,
Und spring ! aus meiner Knice Schreiten in die Brust
Zu meerbeweg ' er Melodie ,
Darin mein Herz , die Orgel ran ' ckt .
Nri » sich im Takre meine Sohlen heben
Uno grenzenlos beieelics Schweben
Die Glieder übergießt : .

Hab ich die Arme ausgehoben ,
Und fühl , wie meiner aulgelockten Haare Schopf
Die » acklbemalten Wolken sireiit .
Sternblütenkranz d- e Siirn ningreift ,
Und lanze , tanze zu dir bin !
Denn meiner segelwilden Sebnsucht Schauer ,
All meincr Einiainleiten Traner .
Mein hin und her durckflniet Sein .
Und nnn des irl ' gen LeibcS neue Lust :
Siüimr »ort » nd fort an deine Brust ,
Will nur in dir geborgen sein .

Tie Schätze ägyptischer Knnsttverke , über die Dr . JameS
Simon aus den Grabungen der Deutschen Orient - G: sellschast
ans El - Amurna als Träger der GrabungSerlaubnes daS Vcr -
fügungZreckt besaß , sind setz! durch Schenkung an die Berliner Mu -
scen übertragen worden . Die Grabungen in EsiArnarna können
von Deutschland nicht fortgcjctzr werden . Angelockt durch die Er -

folge deutscher p ' onmäßiger Arbeit auf einem Gebiet , das auch
von englischer Seite einmal angegraben war . hat eine englische Ge -
sellschaft es für richtig gehalten , die Zeitumstände zu benutzen , um
sich an die Stelle der Deutschen Lrient - Gcsellichaft zu setzen . So
ist die Schenkung Simons zugleich der Schlußstrich unter ein be -
deutendes Kapitel deutscher Gelehrtcnarbcit . Wenn die Gefahren
der Hcizschw ' crigkeiten vorüber sind , wird bald alles den Besuchern
zugänglich sein .

Nm die Freiheit des künstlerischen Schaffens wurde dieser Tage
vor der weimariscken Siraskammer gekämpft . Die Anklage rchlere
sich gegen Walter Klemm wegen seines als Privatdruch ver -
breiteten RadierungSwerkcS „ Eine Schöpfun gSz e fch ichte " und stützte
sich auf Gutachten von Bode , WaetzoÄt uiiid Kampf . Museums «
drrektor Purgold wollte als Gutachter Kruvstwerk «, die nur für ein . ' »
ouSgcwäbllcn Kreis bestimmt sind , nicht gelten lassen . Reichs -
kunstwart R e d S l o b vertrat aber — und da » ist auch unsere An »
sicht — den Standpunkt , daß künsLer . scheS Schaffen jeden Stoff
adeln kann . Seine Ansicht drang durch , was durch Frei »
sprechung KlemmS und seiner Mitangeklaztün besiegelt wurde .

Deutsche Oclgewiniinng aus Schiefer . Das Schiefergestcin des
JuragrbirgeS . daS über & Proz . Oelgehalt besitzt� wird jetzt durch
große Fabrikanlagen ausgenützt werden . Wie in der „ Umschau "
berichtet wird , entstehen in Obersranken in der Gegend von Bay -
reiilh umfangreiche Anlagen , in denen das Schieferöl gewonnen
und durch Destillation in seine einzelnen Bestandteil « zerlegt wird .
Früher rentierte sich diese Art von Oelgewinnung nicht , da die
Kosten im Verhäl nis zu dem billigen amerikanischen und russischen
Petroleum zu hoch waren . Be > dem jetzigen Mangel an ariSländi -
schon Oelen aber ist diese Produktion für die deutsche Wirtschaft
von höchstem Wert . Tie mmerali�chcn Rückstände des Sä . ofers
liefern für die Landw ' rtschaft Stickstoff . Düngemittel und Material
zur Herstellung von Zement . Auf einem Gebiet von rund 7100
Hektar lassen ich 225 M' llioncn Tonnen Oel gewinnen . Produziert
man täglich , wie geplant . 10000 Tonnen , so würde dieses Mineralöl
70 Jahr « reichen . Ter Oelichieier kann auch zur Heizung indu¬
strieller Anlagen verwendet werben , wie dies in Sachsen bereits
geschieht . _

Tkieater . stm Tbeaker i. d Küniqaräyer Straße ill die El ' taussiilirunq
von O�car Wildes Trarödle „ Salome " an! den 21. Dezember seslgeietzt
worden . Jochannan wirb Eonrad P- eidt dariiellen .

ttebcr die Dhnarnit des Kreisel » und idre technischen ? lnwcndunaen
kprich! Herr Hort am .17. Dezember , abends 7' / , U4r, im Piiyükaliichen
Znililu ! Cbailoticnburg , Berliner Str . 172.

Wunder der Natur i », ltzilm werden nm 16. Dercmber , abends
7' / , Nbr , im gronen Saal des Schön rberger Ralbanses ( IlntcrgrunSbahn
Sladlparki vom Boltswaü - Bnnd aezeigt .

Marcell Salzer mbl am 25. nnd 26, Dezember , sowie am 1. und 2.
iZanuar vier Heitere Abende im Beeiyooeinäal .

Proletarier » Di cktunqen trägt d- r Arbeiter Wiltcr Kerl am 2?. De-
zemder . abends v Nor, im Gewerkichastsh ins vor . Er nennt den Arend :
Bon Proletariern zu Proletariern . Eintritt t Marl . EmlriUslarte » an
der Nasse .



Arbeitgeber gegen Arbeitnehmer .
In der heutigen Sitzung des Vorläufigen ReickMvirtschaflsrats
zur zweiten Lesung des Betriebsbilanzgcsctzcs ein Antrag der

Arbeitnehmer var , einen neuen Paragraphen 1s einzufügen :
» Zur Erläuterung der Bctricbsbilanz dienen Rolchilanzen ,

Inventuren , Kontokorrenlauszüge sowie Bcwertungsuntcrlagen
der BermögenSnegcnstänid « . ferner die Gliederung der Ab schrei -
kmngen und Nücksiellungen , der Betriebs - und Handlungsunkoslen
und der Fabrikat onSunkoslen . "

Trotz der eindringlichen Begründung durch Dr . Thyssen ,
Deutsche Gewerkscha - stSbund , und einer weiteren ernsten Mahnung
des Verbandsvorsitzeniden Urban vom Zentralverband der Auge -
stellten blieben die Arboitgeber hartnäckig auf ihrem Unter -
nehmer st andpunkt bestehen , wie auch die Erklärung des Ge -
heim - rats Dr . S ch w a r tz von der Preußischen Zentral - Boden -
Äreditgeselkscha - ft zeigte . Di «

Abstimmung
Wunde zunächst nach Gruppen vorgenommen . Di « Arbeit -
n e h m e r stimmten fast einstinrinig für Annahme des Para -
graphen 1s , die Arbeitgeber dagegen . Die Gruppcnver «
braucher . Beamte und di « Gruppe der freien Berufe waren g e -
teilt . Di « Gruppe der vom Ncichsrcrt und von der Re. chSrcgie -
rung ernannten Mitglieder stimmten gegen den Z ls . Der Airtrag
wurde also abgelehnt . Die Abstimmung nach Köpfen ergab
128 gegen und 102 Stimmen sür den Z la . Darauf wurde dos

Betricbt ' bifanzgesetz in der Fassung des Sozialpolitischen Ausschusses
angenommen . Darauf wandte sich der Neichswirtschaftsrat der Be -

ralung der Ansrag « von Adolf Cohen über d- e Technische
N o t h i l f e zu .

Protest xezen Moröungarn .
Brüssel , IS . Dezember . Ter Internationale Beez .

arbeiterauSschuß hat seine Arbeiten beende «. Er prüfte die
in den verschiedenen Ländern bezüglich dcS achtstündigen Ar .

beirötagrS gcsämmcltcn Ergebnisse und verfatzte eine Pro -
t c st e r k l ä r u » g gegen das in Ungarn errichtete Regime , wo
Offiziere den Arbeitern gewaltsam den zehnstündigen
Arbeitstag aufzwängen . Da die deutsche Abordnung noch
nicht angekommen ist , beschloß der Ausschuß , die übrigen Fragen
zu vertage » » nd am 21. Januar iu L o n d o n eine n e u e B e r -

s a m m l u n g abzuhalten .

LandtaliSpräsidentciiwahl in Braiinschwcig . Der Braunsckweiger
Landing wäblie geile : » au Tielle des zlilüchgelreicueil Laiiviag «-
piäiideiiien W r i e m e i e r <U S P > den Abgeoidiirtcn und Verlags -
duwtändler W e s f e l - Wolfenbültcl sD . Vv > mit arotzer Slimine » »
n' lirhcit zum Landtag - tpiäsidenlen . Tie siärtsle Ftaliion im

Br . iiinlchweiger Laiidiag bilden jetzl die im Lanvesivahlverbaiid
veieiiiigtcii r e w l S st e b e >i d e n bürgerlichen Parieie ». Nach

Grüiid . mg de : Neukoi »»i »»islischen Paitci sind drei Abgeordnete der
U T P . D. von djeier ausgetreic » und habe » sich i »i Landtag
zu eiiier N e u ' o m in u » l st i s ch e n Gruppe zusaiiiniciigcjchiosscn .

plaiöopers im prinz - Yrozefi .
Nach Eröffnung der Sitzung durch Gchcimrat Br i c s k o r n

nahm S' laa l sa nwa l t sck�rslZrat Dr . H a y n' e r das Wort zur Begrün -
irnng der Anllaae . Er betonte , daß die erste Frage , mit der sich das

Gericht zu beschäftigen habe , die sei : Hat ein von Scheid . mann und

Stlarz unterzeichneter Mcrdbesehl bestanden ? Diese Frage ist mit
einem glatien „ Nein " zu beantworten . Die zweite Frage ist die :
Wie kommt der Angeklagt « dazu zu behaupten , es habe ein solcher
Befehl bestanden ? Nach meiner Anficht , so säbrt der Staatsanwalt

fort , handelt es sich bei dem Mocdbcfehk lediglich um

ein Geschwätze und Gerede ,

wie sie nur in den bewegten und wilden Zeiten nach der Rvvokution
en stoben konnten , von Mund zu Mund gingen , sich lawinenartig
verbreiteten und schlicß ' ich sogar in die Presse Eingang fanden .

Dieses Gerücht ist ostenbar zurückzuführen auf T y s z k a . der ein

krankhafter Lügner ist . Tie ganze Art seines Auftretens
uich feine Bekundungen haben mich dazu geführt , ihm nicht ein
Wort zu glauben .

Ter Sbaalsanwalt geht nunmehr auf die einzelnen Zeugen -
aussagen ein . die er einer genauen Würdigung unlcrzidlt . Er

betont dabei , daß er die Bekundungen des Zeugen Henk für

außerordentlich bedenklich halte und er es nicht verheh ' cn
könne , daß er starke Zweifel an feinet Glaubwürdigkeit
habe . Daß solche Gerüchte im Regiment Reichstag und an an -

deren Stellen kursierten , müsse das Gericht feststellen , gleichzeitig
aber auch , daß die Beweisaufnahme keinerlei Anhalis -

punkte dafür ergeben hnbc . daß de Gerüchte gewisse tatsächliche

Unterlagen haben und tatsächlich ein von Scheidcmann und

Skia rz unterzeichneter Movdbefchl jemals existiert habe .
Di « Bewcisausyahme habe ferner ergeben , daß�auch von einem

Blankett mißbrauch keine Rede sein könne , da cS sich
um Blankelts handelte , welche zur Herstellung eines MordbefehlS
untauglich waren . Hinzu komme das Gutachten des Gerichts -
chemikerS Prof . Jeierich , durch welches die Behauplung des

Prinz , es wäre ein Streifen mit dem Wort . Abschrift " obgefchnit »
tcn worden , widerlegt worden ist . Nach Ansicht des Staatsanwalts

ist auch die
mysteriöse Person dcS Husaren Falke ,

der trotz aller Bemühungen unauffindbar geblieben ist , ein « ledig -
lich ? on Prinz nachträglich konstruierte Erfindung .

Was das Geständnis der Hilde P l a u m a n n anbelangt , so
scheidet dieses für mich vollkommen aus — so fährt Staatsanwalt -

schaftSrat Hayner fort . Das Gericht wird mit mir den Eindruck ge -
habt haben , daß dieses Geständnis durch absolut unzulässige und

verwerfliche Mittel , d. h. durch Erregung der Eifersucht der

Hilde Plaumann . durch Drohung mit Verhaftung und Zucht -

hauS . entstanden ist . Von dicfer Schuld kann Herr Sllarz nicht

befreit werden , daß er Anteil an der Schuld an dem tra »

g i s ck> e n Tod der Hilde Plaumann habe .
Der Anklagevertreter geht nunmehr auf die juristische Aus -

kegung der Straftaten des Angeklagten ein und kommt zu dem

Scl�luß , daß Urkundenfälschung im Sinne der ZZ £67 . 268

vorläpe . Di « Anklage nehme ferner Verleumdung im Sinne

des Z 167 an , dies werde sich nicht beweisen , daß Prinz widcr besseres

Wissen beleidigt hat . Es käme nur 8 136 . üble Nachred «, in Frage .
Bei Abmessung des S- trafmaßes kommt als mildernd in Frage , daß

sich jene Behau - ptungen in einem kl . ' inen Keeise bewegt hatten und

erst dadurch zur Sensation gemacht worden sind , daß sie hier in die

Ocssentlichkeit gedrungen sind . Erschwerend sei . daß diese Sache

nicht nur in Deutschlaad , sondern auch im Auslände uns großen

Schaden gebracht hat . Es müsse hier offen ausgesprochen werden , daß

der politische Kämpfst » Deutschland

Eormen
angenommen hat , welche jede « Maß und jede Selbst -

iherrschung vermissen lassen Es sei nun nicht Aufgabe des Ge -

richtS , sich in diesen twlitischen Kamvf einzumischen , wohl aber sei

«z Auftzabe der Gerichte , gegen Ausschreitungen in < ? m

politischen Kaiypfe in der energischsten Weise vorzugeben . Und

hier handelt cS sich um eine solche Ausschreitung gefährlichster
Art . A» S diesem Grunde , so schließt der Anklagevertreter , bean -

trage ich gegen den Angeklagten wegen Urkundenfälschung und

übler Nachrede eine

/ Gefängnisstrafe von 1 Jabr 6 Monaten

und bitte , dem Nebenkläger Scheidemann die PublikationSbcfugniZ
zuzusprechen .

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

GroßSerQn
Welt üer "Gegensätze.

Grausige Not dringt uns enigegen , wen » wir die von Arheiteru
dickt bcvvitiric » Siadigexcube » duickwontern . T ir Folpewntlirge »
ves Krieges treie » erst jeyl in iiiickibarsler Weise >» Eiickeiuung .
Es in taker lein Wunder , wc» i > die Empörung über imiere oauze
Erilähnliig - Zpoiilik wächst , und das Bestreben , aus dieiem Elend
heraiisrliloiniiieu . iir der Arbeiieikiosic immer stärker wird , Wädreud
auf der eine » Seile der Kampf uu >S ucckie Dasei » gksübii w>rv ,
häufen sich auf der oudcicu Seile die Fälle , wo Wodtiland und
Reickium leine Grenze » baben . Alle Mai - vabmen , die zur Stzude -
rung der gegeuwüi » ge » Kiise seucns der Reicksbeböidcn und ibrer
, miere » Organe biSK > r gciroffe » sind , erioei ' en sick als unzulänglich ,
Dem Elend der bieileir Mafien steht ein Luxus und Scklemmer -
leben einer dünnen Schickt gegenüber , wie folgende Au' zeichnungen
aus dem Tagebuch eines im Hotel Adlon , Berlin » beichöjtiglen
Kellners beivclicn :

» Zimmer 279 —280 . Ein Gast . . . der eckte protzige Schieber -
lyp . rrägt nur ieidenc Wäicke bat Dutzende von Anzüge » und
Bnllnnlen au > den flcnchigcn Händen wie ein Mahoradicka , zahlt
täglich n » r für Smoii , Bad und Schlafzimmer mit zwei Bellen
250 M. Im zwciieii Beil ichläil eine Dame und z » ihren Füßen
nni einem Seidenlisic » ein wiißer Sp tz. In den letzie » Wocken
wohine ein Schiveizcr ' m Hoiel , der mich nach der Persönlichkeil
des Gailes von Nr, 279 280 ausfrage » wollte . Er erzählt mir die
gail,e Lebeiisaeichichle der . Dame " . Sie iei 23 Jabre alt , heißt
M. E. , ihic Eliern leben im Kanlon Bern und sind ton Pagelöbner .
Das Mädchen ist der Polizei , woblbelannt . Stio » mir 14 Jahren
hat sie in Paris Diebslädte begangen , war batd darauf 2 % Jahre
in einer Koiretlionsanstalt in Baiel und bis vor einige » Wotei » ,
>eil de m sie ihre » Pariner kennen lerme . ging sie in Genf für
10 Fr , an ' der Sirai - «. Und wie lebi jetzt dieie Dame ? Daraus
nnlworlen die Äufzeichnimgen : Jeden Mo : gen Kasiee . weiße Biöt -
che » mil Bniler iind 1 Bilckie AnanaS zu SO Mark ? dazu auch
Honig , Dann ein partmiiierleS Bad , das Var Km allein toltei
130 Mark . Nachher kommt ein zweites Frühstück mit Eiern ,
Schinken und Ehanipaaner , Mittag und Abend ißt das Paar
in seinem Zimm r. Serviert wurde Suvpe , G flüael . Fiich ,
Fleiich , alleilei Gemfi ' e , Torten , Käie , dreierlei Wein und
ständig eine Flaiwe Chamvagncr . Diese ? Menü kostet
inqlich 900 bis 1000 Mark . Der Hund bekommt jeden
zweiten Tag ein parfümiertes Bad und ein g a n z e S Beet -
steak ru 45 M. , in den Abendstunden > z Liter Milch und bannt es
diesem Tier auch sonst an nichts feblt . wird es tagsüber mit Pia -
knie » gesintert Emen Tag nach ihrer Einlogiernng kanite der
Galan dein Mädchen einen Pelz iür 60 000 M, . Seidcnwäiche iür
35 000 M. ldie NechilUiigen lagen offen > m Zimmer ) , acht Kostüme
sür 02 000 M. usw . "

Ueberflnß drüben , kaum dnS Nolwendigste zum Essen hüben .
Wenn inmstten des grausigsten Elends der Luxus » nd die Ver -

kchwe » dnng sich in solcher Weise breit machen düifen , ist eS ick ' ver ,
an den Sparsinn der VoltSgeiamiheit zu appellieren . Hier zeigen
siv >ö siarte Merkmile der Detadenz gewisser Schickie », daß die
Hoffnung an ? die W« deigesllndnng des daniederliegenden geistigen
und ökonomischen Lebens momentan nur lehr schivach sein kann .

tzoteiküchenschllch aus Obstruktion .
Dank der gefälligen Unterstützung , die ihnen von der bürger -

lichen Presse zuteil wird , gefallen sich die Hotelbesitzer weiter in der
Rolle der beleidigten Unschuld . Hinter verschlossenen Türen tagte
gestern der Verein Berliner Hotelbesitzer und rer -
wandtor Betriebe und be ' chlöß sämtliche Küchenbetriebe sofort reit -
los zu schließen . Es Wurp « betont , daß die Hotelbesitzer hier
nicht . streiken " , sondern daß sie . freiwillig ihre Betriebe schließen ,
„ um nicht durch die Staatsanwaltschaft ruiniert zu werden " .

Es ist zu wünsch . ' » , und im Hinblick auf unsere ErnährungS -
läge muß cS sogar unbedingt gefordert werden , daß Staatsanwalt

und Behörden diesem einsetzendem Druck aufs äußerste stand -
halten . Es ist noch lange keine W' rtschaftskatastrtivh «. wenn die

Hotelküchen nicht mehr kochen , und die Fremden , die Verl tu be -

suchen , dürsten kaum in die Gefahr geraten , zu verhungern .

*

Gestern abend erb - ekten lmr von dem Leiter des Landesvolizei -
amts beim Preubjschen Siaatetommissar für Volksernährung .
Dr , Falck . eine läugvre Zuschrift über den Streik der Berliner
Hotel ? , in der die Gesetzlichkeit und Notwendigkeit der getroffenen
Maßnahmen dargelegt wird Der Ho' ekstrcik w' rd dar ! » treffend
als . . er « newissenkwe Agitation zum Zm- cke der Selbstbcrc ! cherung7
gekennzeichnet . Es heißt in dem Schreiben u. a. :

Alis Aleisch » und Wnrstwaren oller Art , aus Wild . Geflügel
und Fachen , ans Reis . Bobn - n » nd Erbien , ans Gemüse und
Obst aller Art . au� Kart - chlchn . Eiern , K' fe Maroinnc und
PF - an - enfett läßt sich tn Benbintz - ung mit der Belieferung der
Gastwirte an Browcfiwide und Zucker eine wirklich aus -
reichende Ernährung der Leute schaffen , welck « so
zabliingsfäliig sind , daß sie in den B' r ' iner Groß - HotelS verkebren
können . Davon finv aber Millionen und aber
Millionen von Yoltsaenosfen anSacschlossen .
Sollen die noch welter TschOdigt werden ? Soll ihnen der
kllmmer ' iche Rest bewirtschafteter Lebensmittel durch dir Gr -
dankenlosinkeit » nd Olewill ' nlosigkelt einiger weniger Kreise noch
weiter geschmälert werden ?
� Da der Standpunkt des Leiters de ? Landesvoil ' zeiamt ? genau

unserer re . daktionell vertretenen Auffassung entspricht , konnten wir

auf den Abdruck seiner AuSfühnmaen verzichten . Die Berichte über
die verständiae Stellungnahme der Angestellten werden in der
bürgerlichen Presse entweder imterschlagen oder tn tbr Gegenteil
verkehrt . Im Kampf für den Pisiuzienauflauf ist eben jedes M. ttel

recht !

Ttndtvcrordnekensitznn « , in der WcibnackitSwoÄie .

Für die nächst - Woche sind zwei Stadtverordneten «
s i tz u n g e n in Aussicht genommen . Voravk- sschtlich am Dienstag
nnd Donnerstag , um die vom Magistrat kommenden Vvrla . ren , die
drinoende Erledigung erheischen , vkrcibfchieden zu können . Darunter
befnden sich die berefts mitgeteilten drei Sieuervorlagen ,
die noch in dieser Woche den Stadtverordneten zuaehen sollen .
Auch die neuen OrtSgcietze über die Bildung der Berirk samter
nnd die AufwandSentichödigung für die umibc solide ten Magistrats -
mitglieded und Bs, »irk ?stadträte erfordern rersche Arbeit , damit die
Bez nftsämter gewählt und die ' Arbeiten in den Bezirken in An -
griff genomnr . m werden können .

Explosion in einer gesteimen SchnapSbrenverei .
Eine folgenschwere Spiritusexplosion verursachte heute früh um

8 Uhr in der T i l s i t e r Straße 67, Ecke der Richthofenstraße ,
große Aufregung . Dort hatte ein Handel ? mann E. T u n n a t im
1, Stock de » Ouergebäudes eine geheime Schnavsbrennerei eingerich -
tet , in der Spiritus destilliert und Liköre hergestellt
wurden . Der Inhaber hatte nun heute früh d « Tür zu einer
Küche nicht geschlossen , tvar an den Herd gegangen , um dort Ge -
müse zu lochen . Dämpfe auS dem Nebenraum gelangten durch die
offen « Tür in die Küche und entzündeten sich an dem offenen Herd -
feuer . wodurch die Explosion entstand . Fenster , Türen und Wände
wurden eingedrückt . Tunnat erlitt Brandwunden und mußte
von der Feuerwehr nach dem Krankenhaus am Friedrichshain
gebracht werben , wo er verbunden und zurückbehalten wurde . Die

Feuerwehr , unter Leiwng des Branddirektors Reichel , beseitigte jede
weitere Gesahr und bcnuchrichtgte die Bau - und Kriminalpolizei .
Solche geheimen Schnapsbrennereien gib : es heute eine Meng « in
Berlin . — Ein gefährlicher Brand beschäftigte die 4. Kompagnie
in der D r e y > e st r a ß e 21. Dort stand im Keller eine Tapezierer -
Werkstatt in Flammen . Diese hatten schnell reich « Nahrung ge -
funden und gefährdeten die angrenzenden Räume . In kurzer Zeit
war da ? Hau ? verqualmt . Die Feuerwehr mußte Luft machen und
mit Rauchschutzapparaten vordringen . Durch tüchtiges Wassergeben
gelang es denn der Feuerwehr , sie Gefahr auf den Keller zu de-
schränken .

Tie Post nnd der Weisinachksverkchr .

Im Ober - PostdireklionSbezirk Berlin werden am Sonntag , den '

19. Dezember , die PaketauSgabeschalter von 8 Uhr vor -
mi' . tags bis 1 Uhr nachmittags offen gehal ! : n . Eine Annahme von
Paketen , außer von dringenden , findet an diesem Doge nich : statt ,
Dagegen werden die eingebenden Pakete bestellt werden . — Di «
Regelung der O r t Z - P a k e i b c st e l l u n a am 25 . und 26, De -
zcmbcr nach Maßgabe der örtl ' chen Verhältnisse wird durch Schalter -
ausbang bekanntgegeben werden . R- ick den Landorten wird
am 25. Dezember neben der Brief - , eme Paket - und Gekdbcstellung
stattfinden . Am 2. Weihnachtsseicrtaa r n h i die O r t S b r i e f °
b c st e l l u n g ; eine Ge' dbcstcllring findet an beiden Feienagcn ,
vorbehaltlich etwaiger aus Betriebsrücksichten notwendig wexdender
Ausnahmen , nicht statt .

Die diesjährigen WcihnachtSferren . Die WsihnachiSferien der
einzelnen Provingcn sind von dem Oberpräsidenten in diesem Jahre
folgendermaßen festgesetzt , soweit Meldungen darüber vorliegen :
Ostpreußen vom 22. Dezember bis 5. Januar , Brandenburg vom
22. Dezember bis 4. Januar , Pommern vom 21. Dezember biS
5. Jaruar , Schlesien vom 23. Dezember bis ll . Januar , Sachsen
vom 22. Dezember bis 5, Januar . Schleswig vom 22. Dezember
bis 6. Januar , Hannover vom 22. Dezember bis 13. Januar , West -
falen vom 22. Dezember bis 4. Januar , Hessen - Nassau vom 22. De¬
zember bis 4. Januar , Rheinprovinz . vom 22. Dezember bis 4. Ja -
iiuar . Tie beiden Tage bedeuten den Schluß und den Wiedevbe -

ginn de ? UnterrichlS . ,

Neue Briefmarkcn zn höhere » Werten . Um den großen Bedarf
an bövcrweriiacn Postsreimailen , die namcnilick im Poker - » nd
AuslandSverkebr gcbranckl werde » , zweckentspreckend beinedioen ? u
köiinen , gib : vie Ponv rwaiinna vornbergebrnd . d, b, bi ? „ im
Erickeinen der Marliveite der neuen Fremiorken nack den Einwürfen
«es Knustler - Wetlbeiverbs , zweitarbiae Bnevvrnckma ' ken
rn 1, V/t , 2 und 4 Morl mit dem Bilde der Kerman a berans .
Die Marten , die oiick »ock in Rolleniorm heraustoiiimen weide » ,
Kaden dieselbe Form » nd Größe wie die bsbengei ' Pseiiliiawerie
iino eignen sick desKalb besser - ur Mai ' enbeistellung nl « die
arößereu Knvker - nnd Gnmmidrnckmarten , die daneben weiter ver -
lrieb ?» Werve » , Van den meisten ver nach vem Wntbewerb ge¬
planten neuen Posilreimarken der V' eiinia - » nd Markwerie sind
„iriieit die endgülligen Schnitte in Arbeit , >o daß d' c ersten Marken
dieser Art in einigen Mong ' e » ausgegeben werden können .

Ein Schulstrclk wird uns vom Elternbeirat der Berliner
Gemein de schulen 82 » nd 90 lTurmstr 75 ) gemeldet . Der
Grund zu diesem Vorgehen ist der sortdauernd « Raummangel ,
unter dem die genannten Schulen nun schon sei ! icch ? Jabrcn zu
leiden haben . In der Keieaszcit wurden dmch Rekruten cinquar -
iiert . im November 1918 mußte das Hau ? heimV - hreitden Truppen
eingeräumt w rden , unb im Januar 1919 wurde es mit Bureaus
der ErwerbSsosenfürsorge belegt . Die Kinder mußten sich Kin - und
herschieben lassen und wurden bald dieiem bald ienem Schuld auie
des Stadtteils Moabit zugewiesen , wobei mitunter auch noch
Kohlennot und Gassperre den Unterrichtsbetrieb störten . Kör -
verlich u n d g e i st i q litten die Kinder , so daß die Eltern
dies « Zustände w' t wachsender Sorge beobachteten . Seit Mai 1920
verhandelte der Elternbeirat mit der SchulverwaOnng weoen Frei¬
machung der Räume , aber Ersola hatte er nicht . Der jetzige Be »
schluß , durch Schulstreik einen Druck auk die Verwaltung ans ? » -
üben , ist begreiflich . Zu bedauern ist aber , daß in dieser Weise
die Erziehungsarbeit der Schule gefäbrdet wer -
den muß . Die Schnlverwaltung wird ernst ' ich zu erwägen haben ,
wie dem Raummangel schleunigst abgeholfen werden kann .

Auskunft an Auswanderer . Nm denjenigen Ailsknii ' tsiichenden
>« Berlin enlgeoenriilommen . die eist in fr » späten R a ch »
m > t t a g st n » d e n in der Laa « sind , die nnentgeltliche Dei atnng
des Neich - ' wandernneSamIS in Anchrnch „i nebmen , ' st die Honvl »
anslunktsst - lle des Reichsivaiiderniiasomtes in Berli " Lnisenstr , 31 »,
an jedem Mittwoch biS aui weitere « bis 0 Ilbr abenvs geöffnet .

Ans der Fürsorgeerzlchnng « ab am Dienstag in der vom
Groß - Berliner BezirkSvertand der SP . D, einber ' . ife ' ien Frauen -
Versammlung der S' adtverordnete Genosse Schuld ' einen
interessanten Ausschnitt . Nach kurzem Ueberb ' ick über den ilw ' ang
des Berliner Für ' arecerz ' ehungswesen ? , für daS die Sl rdt bisher
leider nur vier ckgene Anstalien eeschakfen hat , g ' ng er näher auf
d' e lanidwirtfchaftlwke Erzieb - ungsanstall Struveshof ein . Er
fch ' lderie die in pkdagogiicher und bvgtenikcher Hinsicht muster »
gültigen Einrichtungen dieser vor drei Jabrcn eröft ' ncien Er -
zstbungsanstalt Berlins , die Am als Hauskurator ans Herz ge -
wachsen ist . Er erörterte ausführlich die der neueren E- tw - cklunq
des Fürsorgeerziebunastresenz entsprechenden Grundsätze , nach
denen da draußen Tirek or Rake an der ihm anvertrauten Jugend
erfolgreich arbeitet . In dieiem Zusammenhang erwähnte der
Redner auch den Streit um die Berliner Ansialt » Linden bor " ,
der zum Austritt ihres Direktor - Wilker oe ' übrt bat . Er stellte
fest , daß auch dort Rake als Vorgänger WsskcrS schon vieles ge -
bessert habe und daß Wilker aur dem vovoefvnderien Guten iveiter -
hauen konnte . Den l . brreichcn Bortrag unterstützte e ' n in S: ruveZ -
hos a - usaenommener hübscher F i ' m , d- r die architektonisch reiz -
vollen Baulichkeiten zeigte und fcsicfnic Einblicke ifi oos Lcbm und
Treiben der Zöglinge gewährte . Vortrag und ?vitm fanden bei den
zahlre ' ch erschienenen Zuhörern lebhaftesten Beifall .

Poll , und Dclegrnpbcni ' enmten und » Venmiiiinen . ( Brofie
ösientliihe Veisawmlui ' a F, einig , den >7. abends 7 Ukr. Brauerei Hnppoldt ,
Hasendelde Zllstg . ?iuzn ?rg aus unlcicr Natlagc . "

Wilmersdorf . Eikbahnwucker ! Tie Tatsache , daß selbst Kin -
der » für den einmaligen Besuch der Eisbahn an Wochentagen bis

zu 250 M. abgenommen w' rdcn , hat die »Frei « Turncrschast W! l -
inerkdarf " veranlaßt , auf ihrem Svielplatz in der Württembergi -
schrn Straße eine VolkSeiSbabn berzurich�cn . die auch der
minderbrmtttelten Bevölkerung den EiHlaus ermöglichen soll Kin¬
der zahlen 0. 50 M. , Erwachsene 1 M. , im Abonnement 5 M. b - w.
10 M. Sonntags iiniden EiSieste statt und es sind daher 0. 59 M.
extra zu zahlen . Das Städtische Jugendamt resp . der Magistrat ,
die verpslichtei sind , der proßstödlischen Bevölkerun - i billige Eis -
sanfgesegenheit , besonder ? für die Jugend , zu schaffen , verhalten
sich trotz aller ? lnregiingen passiv , weil angeblich Groß - Berlin keine
Mittel herausrückt . _

Groß - Serliner Parteinachrichten .

Morgen , 16 . Dezember :
85 . Abt . Zu der Tlnäsiberuiig der verltorkenen Genossin S cki u l z.

die Donneislag abend k Ubr im Kiemawrium eAciichlllraße vor sich neht ,
treffen sieb die MUglieVr morgen » m 5 Ndr bei Krüger . Hiilsitenstr . 34,

54 . Abt . 1, Gruppe sWestend ) , D B D . Konlumm tglle�er . 7 Nhr
Versammlung bei Schellbach , Königiii - Elilabclh - Ttr . 6». Jeder muß
erscheinen ,

»allesckieS Dor - KretS . 7 Uhr KreiSoerlrelerversammlung In Rabe ?
Fesisälen , Fichtestr . 22. '



EewerMastsbewegung
Die bessere Einsicht siegt .

Bor Woche ? « hatte sich eine Versammlung der Betrieb ! »
rate und Vertrauensmänner de » Holzarbeiter »
Verbandes für eine selbständige Betriebsrätezemral « er -
klart was nicht anders aufzufassen war , als dah sich die dem Holz »
arbeiterverband angehörenden Betriebsräte der Zentral « in der
Münzstrasie anschljcsiew Inzwischen ist von den einstigen
Stützen der Münzstrasie ein « nach der anderen abgebröckelt , die
Berliner Gewcrkschaftskommission hat die Beschlüsse des Be¬
triebs rätekongresses anerkannt und ihr Verhältnis zur
Münzstraße gelöst . Da blieb auch der Ortsverwaltung des Holz -
arbeitervcrbandes mckts übrig als ihren Vertrauensmännern und
Betriebsräten Gclcgcnher zur Revision de » früher ge -
faßten Beschluss » s zu geben . Das geschah am Dienstag
in einer sehr stark besuchten Betriebsräte - und Vertrauens -
männerversammlung .

Ter Referent Liebeskind lAfa - Vertreter ) in der gewcrk -
schaftlichcn Betriebsrätezentrale ) erläuterte die von derselben auf -
gestellten Satzungen . — Lieste , Mitglied der K. P. D. , sucht « in
einer langen , mehr von rovolatiortären Kraftworten als von Ein -
ficht in die tatsäch ' lchen Verhältnisse getragenen Rede Stimmung
gegen den Gewerkschastsbund zu machen . Mer ( List und Schlau -
heit der Kommunisten ! ) er empfahl seinen auf dem Boden der
Dritten Internationale stehenden Genossen , sich der gewerk -
schaftlichen BetriebZrätezentrale anzuschließen , um dort die
Sache zu schieben , jedoch die Verbindung mit der Münz »
straße ausrechizuer halten .

Hiernach muß also damit gerechnet werden , daß die Kommu -
rristen . wie in den Gewerkschaften , so auch in der gewerkschaftlichen
BetrwbSrätczentrale , ihre Zellenbildung , da » heißt auf die
Spaltung hinarbeitende Stänkerei betreiben werden . Durch
Zwischenrufe wurde dem Redner aber klar gemacht , daß man seinen
Genossen scharf auf die Finger sehen werde . UebrigenS hat die
Münzstvoß « — wie L i e b e S k i n p sagte — sich als Betrieb » .
rätezentrale aufgelöst und in ein Zentralbureau
der K. P. D. umgewandelt .

Horn , Mitglied der U. S. P. , empfahl eine Resolution , welche
die auf die Moskauer Richtlinien eingestellte Tendenz der Münz -
straße verurteilt , die Mitarbeit an dem Ausbau der gewerk -
schaftlichen Betriebsräteaentrale und Wabrung ihrer Selb »
ständigkeit befürwortet , den Anschluß an dieselbe empfiehlt , ober
die arbeitsgemeinschaftliche Tendenz des A. D. G. B.
ablehnt .

Eine Resolution LieSke , welch « den Anschluß an die gewerk -
schaftliche BetricbSzcntrale und die Beibehaltung der Verbindung
mit der Münzsttaße fordert , wurde abgelehnt und die Rcso -
lution Horn mit großer Mehrheit angenomnzen .

Ueber die Lohnbewegung teilte Böse mit . daß z e n -
trale Verhandlungen stattgefunden haben mit dem Ergebnis , daß
das ReichSarbeitsministcrium eine Lohnerhöhung von
10 Prozent vorgeschlagen hat und die Vertreter des Arbeit -

k gefierverbaicheZ khren Mtgklederri diesen Vorschlag « npfehken
i wollen . Der Ausgang der Bewegung ist also noch unentschieden .

I Für Berlin stehen örtliche Verhandlungen in Aussicht . Die
Berliner Holzarbeiter halten an ijirer Forderung einer Lohn¬
erhöhung von 20 Prozent fest und wollen die VermttUung
de » ArbeitSininisteriumS anrufen .

Tie Mafsenkündigunge « in den Lazaretten .
Bereits vor einiger Zeit berichteten wir über die Massenkündi -

gungcn in den Lazaretten , die , entgegen den gesetzlichen Vorschrif -
tcn , ohne Mitwirkung der Betriebsräte vorgenommen worden sind .
In einer Versammlung für das gesamte Personal der Lazarette
Greß�BerlinS erstaltete die Siebenerkommisiion Bericht über das ,
was bisher gegen die Massenentlassungen unternommen wurde .

Den Bericht Bericht erstattete Kolleg « Röder . Er sowie auch
die Mehrzahl der Diskussionsredner betonten , daß es darauf an -

�käme , das Reichsarbeitsministerium zu zivingen , d i e Gesetze
zu respektieren , a » deren Schaffung es in erster Linie mit -
gearbeitet hat . Es sei auf Betreiben des ReichSarbeitsministeriums

�
ein ZentralschlichtungSauSschuß gebildet und zum
18. 6. M. einberufen worden . Es bleibt abzuwarten , welche
Stellung dieser dem RechtSbruch des Reichsarbeitsmiinsteri imS
gegenüber einnehmen wird . Kollege Kobelt vom Zenlralverbind
der Angestellten betonte , daß das Vorgehen der Behörden nicht nur
gegen die Lazarette , sondern gegen die Gesamthcil der freien Ar¬
beiter und Angestellten gerichtet sei . Er hoffe , daß bei den in den
nächsten Tagen statlsindenden Verhandlungen mit den Vertretern

�
der Fraktionen es gelingen wird , diese sür das Lazarettpersonal�
zu gewinnen . Sie weg , als Vertreter der KriegsbcschäÄ ' glen , �
betonte wiHdcrholl , daß die Kriegsbeschädigten bereit seien , für die <
Sack « der �Arbeiter und Angestellten einzutreten . Vorbedingung�

j dafür sei aber , daß diese sich « r st einmal untereinander�
! «. > n i g werden . Schar lau vom Verband der Gemeinde - rnd

Staalkarbeiler schließl sich in der Verurteilung des Vorgehens dcS
Re chSarbeitSministeriuinz den übrigen Rednern an und letont , �

daß daS Unrecht dcS Ministeriums um so größer sei , als die in den
Lazaretten Tätigen zu der Zeil , alS es sür sie möglich war . in
anderen Berufen Stellung zu finden , von der vorgesetzten Behörde
gebeten wurden , docb auf die Not der Kriegsbeschädigien Rücksicht
zu nehmen und ihre Arbeit weiter auSzusührcn . Herr Dr . Wert¬
heimer vom Reichsarbeitsministerium erklärt , daß er nicktf im
Auftrag des Ministeriums erschienen fei . Er betonte , daß nun ein -

! mal abgebaut tverden müsse und daß nach seiner Meinung da ?
ReichSarbcitsministerlum daS Betriebsralcgesetz nicht verletzt
habe . Ihm trat der Kollege Stein gcgenüber und behauptete , daß
sich nach in allerletzter Zeit die Ta' . sache ergeben habe , daß nicht
zu viel , wohl aber zu wenig Betten in den Lazaretten Groß - Berli . iZ
vorhanden sind.

Am Schlüsse der Versammlung wurde ein Antrag Schutt
angenommen , der verlangt , Zentralstellen zu schaff : n. in denen

> alle Tage der Siebencrloinmission Bericht über den Stand der
Dinge in den einzelnen Lazaretten erstattet wird . De » weiteren
beschließ ! die Veriamnilnng einstimmig , für den Fall , daß der
Schiedsspiuch des Zentralschlichlung SauSschusseS nicht im Sinne der

| Arbeiter und Angestellten gefällt wirb , mit den Krieqsbe ' chad ' zten
gemeinsam in den zur Auslösung bestimmten Lazaretten zu ver¬
bleiben . Sollten Gcwalimittel gegen sie zur Anwendung gebracht �
iveri - n, so wird das gesamt « Personal der übrigen Lazarette nach
den Dire ' c vir der Siebenerkommission und der f . ». gewcrtichcitt -
lichen Vc' . kande in die Aktion e in treten .

Bnchbimlkee . Die flte Senkt «igekknbkgtt versannnkmrg findet berekk »
u m b U h r im GewertschastshauS statt .

Deutscher Dransportarbetter - Verband . Die Funttionire und
VertiauenSleule werden höllichst erlucht , die iUrbetlstoseiinunten zwecks
Weibnachtsunlerstützung umgedend abzurechnen , um seUzuslellen , in welcher
Höhr dt « Umerslützung gezahlt werden laiin . Dl « Lezirtsverwalluag .

Wirtsthafi
Macht « S der Preis ?

Entspräche der Preis dem objektiven Gebrauchswert
der Ware , dann könnten wir otne weiteres auS der Prcissiala

auf die Güteskala schließen . DaS ist aber nicht der Fall , wir
können schlechte Waren sehr teuer und gute Ware » sehr preiswert ,

sehr billig erstehen , je nachdem wo und ivann wir sie kaufen . Da »

ist ein selw bedauerlicher Zustand , der dadurch hervorgerufen ist ,

daß die M a t e r i a l z u s a m m e n s e h u n g bei den einzelnen
Waren nickst in bestimmter , nach Güteklassen eingeteilter Weise
kenntlich gemacht zu werden . ' raucht . Der Arbeiter kauft daher fast
immer am teuersten , weil er die billigsten , fast immer am

wenigsten haltbaren Waren kaufen muß mangels Geld . Di « ver -
lockenden . . billigen Angebote " sind daher mit größter Vor -

ficht zu behandeln , und es bedarf eingehender Prüfung , wi « ma »
dem Arbeiter qualitattv bessere , also erheblich haltbarere Gebrauchs -

güter beschaffen kann , die sich trotz höheren Anschaffungspreises
doch als die wei : auS billigsten immer bewährt haben . In jüngster
Zeit gehen Geschäft « wieder zum Kreditsystem über und ge -
währen auf Bescheinigungen , die die BeiriebSräte ausstellen ,

Ratenzahlungen . Auch diese ? System ist nicht ungefähr »
lich , insofern nicht festgestellt wird , ob die abgegebenen Waren

qualitativ wirklich dem Preise entsprechen . Es wäre zweck .

mäßig , wenn die Gewerkschaften für die verschiedenen
Warengruppen Kommissionen bilden würden , die , mit tüchtigen
Fachleuten beseht . d>« Waren auf Qualität ständig kontrollieren

würden , denn der Buchdrucker versteht nun einmal zwar sein Hand -
weck , kann aber ohne weiteres einen guten und schlechten Stiefel
oder Stoff nicht unterscheiden . Erst im Gebrauch sieht cr , wie er

gekauft hat . Hier ist Gemeinschaftsarbeit am Platze , Kontrolle

der Ware durch sachverständige Konsumenten für die Konsumen -

tengenossen . — astr .

Vergilnstlgiingcn bei Zlihtung deS ReichknotopferS . Von ,u -
ständiger Elelle werden wir daiaui ausmerlsom gemacht , daß die
von den Annobmesielleti ansgeserligten Annabmebeicheini «

g » » g e n über ielb st gezeichnete Kriegsanleiben nicht beim
Finanzamt , sondern bei der zuständigen S l e u e r k a j s e einzu -
reichen sindt

Einstellung der Eilberbeförderiing in Amerika al « Folge der
Wirlscho ' iskriie . AuS Rcuyort meldet Reuier , daß in zalilreicten
Silbcrbergwerlen in den Vereinigten Siaaie » , Kanada und Mexiko
wegen de » Sinkens der Metallpreije die Arbeit eingestellt
woiden ist .

Seranirc für den redlifi . Teil Dr Werner Petlce , Cbarlottenburgi lür Snieigen :
TU Gl»ae . Serltn . Verlag i Varwäris - Veriag «. m d. H. VerNn Ürail Set -
rcärie . Vncknirmkerei n Verlaasanliali Vau! 5 inaer u Ca .»erli . i Cinaenitr S.

ist da » neueste, relchhalNge und »telsetiige , daher führende Wert auf dem Sediet »
der Naiuihertunde Wastermeldade . ttrSuierkure » al » auch der damdanaidie .

Uedei Mf i etilen Tezi. mehrere 100 BvdNdungen , farbig « KunstbeUagen
» gnn ' aml ' d) « bi » in Ol« Uginften Ictl « rerltqbgt « Tliaftell «
ttutt den Bau de» memchnche » gorpersi «api — Äug » — »iaje — Ogt Hetz —

Mundhöhle - Schlund — gehllab , und Lunge .
1 sard . Modellatlas ,8 Tai . ) : Die Entwicklung des Menschen vorder Geburt .
1 sard . Atlas der Heil - u. Rährpflanzen , iowie der eßdarcn u. giftigen Pilze .

2 fltose mmmt uz * * * r 8Ä nur 20 Wlü
Die Lieieruug de» Werte « ertalgt »ha « Anzahlung , stehe Bestellichein .

fältle stch led« Familie anschaffen ,
um de> granthellen »der Un-
wahlfein iafar « nachichlagen nnft
stch Rai barau « holen zu tönnen ,
dann würden »an 100 Krank»
Helten mehr al » 00 schon im
Krim » eelllrkl und manche Krank-
heil . Eiechluin . Kummer unb
ichlaflol » Röchle oerhlllet , z ?

tn gibt Itatschlstg « zu erfolgreicher Vchanb ' unq und deiluna der »erschiedensten sirankhelien . so daß «in
. fedee a » der Hqnb diese « Buche « zu öau,e ahne seembe Hufe eine selnelll Kra»ihr u». iutlanb angeoaßte

Kur durchlühreu kaim. gebe nur denkbar » Krankhel » wirb eingehend beichrleben U> ihrer lknlstehung und ihrem
Verlauf und da' ür eine euiivrechend « gueooricheiit angegeben , vesanber » eingebend stnb n. «. dl» Kapitel
JltTvea - unb Cnngenicltttn . ürippt , chrguen unb roodienbelttronUiclUn . ( Bcfiarmallerftonibellen ,
mn6«rtror . t ( | ell »n, Gesehlechiokraniiielten . Saiiuangerscha » usw. beyanbcll . cheeibe ui' iere grauen
leiden beule ubwer. au » ' ulichem Sömmneiaill verheimlicheu ue iure Leiben und Schmerzen »ub subeen ein Daiein
ohne wanre üeoi u«ireube .

Sohuadel « ft »d auch dt « f « arsttzltcheu yaulkrautheilen , wie: Schuppensttchte — sreffend « Zlecht « —
nassen e glechie L>bb«uflechi » — Süncleos « unb Skrasulol ».

Buchhandlung A. M. Zeaee . yeru » »dort bei v « r » a . Postlchcckloiuo Re. 3852L Berlin NW 7.

Am 11. d. Bi. oerstarb tusalge eine » Unglüctosalte » j
der Brauer

» lokann Knvntelclnei ' .
Der so sah Verstorbene war seil U Jahren bei uns 1

tätig , und ro. t »er leren in ihm eine » lllustigcn , ireuen
Miiaroeiler , dem wie seiner vortrefflichen Sigenschalle »
wegen hoch schalten . Sin ehrende » Andeuten ist ihm

! gewiß
Reukölln , den 15. Dezember 192a

Bereschloßbraucrei Aktien - Gesells�haii . j
Die Beerdigung stnbel am Donneroiag , den U> De»

tember , ö' , , Uhr, aus dem El. Michael - Feledhos , ReuulUn ,
Kermaunstr . >91, stall .

Bettwäsche dtllig , leilwesse
etwa » augeltaubt . Sarninii

l i 95,- - . Lake» 88, — B llwa chr-
sabeik, Vutllamerstraße 1 Ecke

20225) *

Handlelter , Kastenwagen ,
ölobelschllllen . Sesazröder . b>»
id » Zentimeter , Achien. Buchsen .
Memmler , Neukölln . Berg -
straße ,51. Passageladen . 11079*

mituniem leinterlansen
rosi e. b. ünendirisciieGe -
sicinsiarbe durc . Jugend -
rose ' , daseintiee Wangen -
rot v leoensuahrer Natüi
lienkeit Fi >l. 750 u
A 12 —. Creme Korallin ,
Naturlippenrot , verscnalll
Rosenlippen v. wonniger

Weichheit , M. 8. —.
Otto Reichel , Berlin 43

-»»» 80. Eiicobahnsir . 4. —

Pcijnoeiunicen ! a oeta -
lstchie 110, Roliüchie Iii . Zovel-

R- hmaschiaen , auch Teil »
zabluug gestaltet Hahn ,
Prenzlauer Straße 20. _

-

Sealmäntel , »elegenheiten .
Mobernit « Formen , belle Zelle.
Maulwursmömel . Pelzlacken .
perreupelze , Silberfüchse , Kreuz-
lllchl«, Zobelsllchse, Deißsuchse .
Sie stnben . was Sie su. i eu,

8ut
und billig . Blauer Bazar ,

salser - Wllhelmftr . lü. beim
Aieranderplag . >409*

Bettwäsche , billig . »Ilwelse
augeslaudi , Gaeuuue >00, —.
Laie » 45, —, Zuleti , 150, —,
Sanbt . her, Damast Dimill ,
Engresprelse . Waicherabrit
(Sröieiieaße Neunundbeeißig
lbasi zeldel . Seöffuei b>» 7. *

stich e I5ii Mari elegante fireu ,
stichs». SiibersUchie ' owie
«noece » Pelzaneu alle » neue.
leui » Bersaizwaee . zu ilauuen -
«rregcnb spoiibilligen Sammer -
»reilen Leihhaus Warlchauer -
straße ?

Riesen WeiHnachtsnertauf -
deganuen Slauueiierregenb
herabgeirtzteSvonpreise ! Kreuz -
süchie! 200, —! Aiasiariichsel
150, —! Sübeesüchse ! Blau -
füchse! Zobelillchse ! Uhren -
»enaur ! choibwarenlager !
Eitberiaichen ! (keine Beriag -
»ar ») Sonntag « geößnel !
Pianbieihhau » Schönhauser
Allee llö lRiNgbahnhoi - boch -
dahnhos ) ,

Haben einen großen Pollen
Herren - UIsier »ngros oder auch
einzeln an Prioariunb - n zu
ipolibilligen Prellen abzugeben
Zenlrai - Leihhau », Zäg-esir . 71,
Eck» Kanonierstraß «. 1079*

Krenzlüchs « 800, —au. Alaoia ,
Zobr' . Silberfüchse . Füchse,
passe Deicheule , gibt einzeln
ab. Kürschnerei Neukölln ,
D. - inzerstr . lyl Hermamiplasz .

Monaksanzüg « , Burschen »
anzüge . Uisier, Paleioi ». Sosen .
Danienmönlei . Röcke. Bsulen .
Pelzsachen , Schuhwaren . Löwen-
ihal . Rrulöllu . Berlinerstraßell . I

Gardinen I Ab Dienolag , den
7. Dezember bi » Heiligabend
ftndei im Speziaigischösi illr
Delegenheilstäufe Herzig . Die »-
denrrsiraß « ,24 l, Rühe Kbli-
buier Tor, ein großer Weih-
nachioberkani statt . Täglich von
9 - 7 Uhr gelangen alle Sbelen
Karbiuensioffe zum billigsten
«erkaui . H uplsachilch und legt
bie all bei lebten bre lienGar dineu
aniTischenansgelegt Gardin n-
reite ln last allen Längen sind
noch zu spoiibilligen Preisen
borhtmbeu ; einlach breite Gae-
dtnen offeriere ich oon 8 Mar !
an Künsttergardnien (dreiteilig )
von 05 M. an. elegante Ma-
brusgarbinen »an 168 Mark an,
Hall Itore » »an 85 Mari an,
Bettdecken , zweibettig , von 68
Mark an. Zeder 9a . iet erhält
ein WerhnachrSgelchenk . außer -
dem wirb das Fahrgelb oer-
rütet lFür Wiederverläuser

eilunz ) . TüFt*

Halbumsonsi ! Kreuzfüchie .
Sllber üchle, Zobelsllchle , Alao -
kasüchse. wunderbare Pelzkragen
50 Mae. an. Massenauswahl .
Pelzoerlrieb «otibuier Damm 2
neben Zandors ll4K *

Zegt ! Ehlrabilligee Pelz -
oertried , Kreuzsüäoel Jackett -
anzügel Herrenhasen , Spork -
Ulster. Dardinenbeekaus . Bei -
teuverigu, . Goiisechen Täg¬
lich« Annahme bon Plänbern ,
höchste Belelhung . Springer »
Äareuoerkausseiage . Hermann -
plali 6. I2lK *

Schughu »»«, Slubenbünd
che», iunqe Zorlerrier . PinI -
scher. Schöserhunbe oerkaust
SchasNanb . Palilabeustraße
25. _ M/u *

Petzgornltur 330, - , Seal¬
mäntel , Kreuliüchse . Zbbelsllchle ,
Akaokarnchie . Blanfüchle . 50
Proteni herabgeietli TIptap
Tnrmllraße 88.

Eiserner Kb»ofen , Leiter , «ln -
dersoü , verschiebenes 9 »der -
sptelzeug , Schau ieipie , b. Dampf-
maschmen ic. netkoufl Bank,
Gormaunftraße 10/11 III. t ' 8

Tomenflauschmäntel &i . 00.
prima 165. 00. allerbeste Quali¬
täten 250,00, bocheleganle ,
helllarbige , bunkelsarbige Mo-
bellstau schnlster, bireii Werk-
statt . Große Auswahl staunen -
erregend dlllig Sonntag ge-
öffnet. Allmann . Rblenibaler -
i ' iraße 44. Iii, Hackelcher Markt .
�Pelz wären — Eigen « Fahrt -
lnilon . Billige Sporipelze .
Sehpesze , Damenpiizmönlel ,
Elekirastlmäntel , verschiedene
Füchse Fachmännische Repa -
raturen Tadocza , Friedrich .
straße 209. 39StD *

l ) er ttaussislericter des Volkes

VowSrtt- ÄlmanachlS2l
tnlietdruck reich 1i lustriert . enthält

er eine Fülle von Unterhaltung und
Belehrung sowie die Bilder der

Reichstagsebgeordneten .
Freie 4,80 M Kein Teuerungetuechlagf

BUCHHANDLUNO VORWÄRTS
Bailln SW 08 . Lindensttal » 3

CSZLESSEESS
Seichäfte aller Branchen ver-

tauft löinellsten » Bollralh n S.o. ,
"riebrichfttoß « U3a . Sorben

1119

Ehotseiongue » 125, Meto ?
bellen 225, Kinberdral/ibetl ,
weiße Schlaszimmei , Meick«,
Augnstllr . 82a. Quergebänbe .

Sturenelnrlch . ung mit Betten .
1950 Muct . «iicheneinr . 650519
Möbelschag . Bruunenstraße >60
( Eingang Anklamersir . » W,l '

Möbel- EohnsDc. Frant ' zirler .
straße 58. im Norden - Bad -
straße 47/48, iie -en gegen Bar -
und Zeilzablung bei lielnster
An- unb Abzahliiiig . ganze Woh-
nungseinrichlungen . Ech. as -
zimmer , Epe sezimmer Herren -
»immer , iarbige Küchen einzelne
Möbel in bester Anssübrung .
Gekaulle Möbei tonnen loste »-
los lagern . Lreiere auch nach
auswäris . _ _ _ 1539'

Sunt « Küchen 575, —. Möbei
aller Ar! Kiedit air alle. Lieiere
auch auswürl », Möbel - Sroß ,
Dr. Frankiunerstr . 141 Juva -
»benstr . * 1

Schtoszimmer . eich«, weiß.
creme, in oenchiedenste » Größen
uub Preislagen , außergewöhu .
lich billig . Schrtitlühe mibe-
grenzt » Gatontit . gahlungs .
erlelchterung in jeder gewünsth .
ten Weite. Bettstellen , englisch
und modern . Wasch kommodeii
in seber Ausfülirung . Reiche u
Knillner , Landsberger Allee 29
( zehn Minute » vom Ateianber -
Pia»». ItSlS *

Schlafzimmer , weiß, solid »
Perardeilung . bübiche « Mabell
mit I. 6odrei lern Anklelbeschrant ,
Patent - unbAustaae - Malrane ».
lomplrtt 4500. —, eichene Schlaf -
zimmer in seber gewünsästen
Größe oon 8900, - an. Schlas¬
zimmei - Svezlalfabeit . Burg -
straße 27, Bllrabau » Böri «. *

Mödelougebot . Groß » Au«-
wab> zu bebeulenb Herab-
geleßlen Prriseu gegen Kasse
sowle aus Wunsch bei Neiner
Au- und Abzahlung . Rath .
«lsassersiraße4l4 . Oranienburger
Tor. *

£ £ • TT ! SESES
Piauo - Kausgelegenheil , preis¬

werte gebrauchte . 4500 an.
3 Wie»»er , D. eckienstraße 39.
AlexanbermoH 104ft

Rdm» ' » " größte » Spezial -
Haus ille gebrauchte Piano »,

flügei. Harmouiums Pechstein .
liithner und andere erste

Firmen . Eigene Werrstati , ireis
Lielerung . Adam. Münzitr . 16,
Unter den Lmbcn 17 18.

Rabenstein . Plana «. Flügel .
HarmailiUM , Scleaenheiiskaui ,
Slimmunnen , Reparaluren .
Münzstraße 16 I20K*

Billige Piano , und Uebungs -
Instrumente in niederner Preis -
läge lile ttlscheSaitenloinnerel .
Reparaluren und Siimmeir
klavieriechnische Werksiait .
Mörierulir . 85. l05K

Eingespielte Ranboiluen ,
Piolinen . wllarrcu . Lauieu .
öußeesi billig . sUntereicht
20 . — Mouaishonorse , Drei -
monaisluese zur persetlen
Ausbildung . ) Mund - und
Haudharnrbnila » verlauft
Becger . Oranienflr . 166. 1849*

Vlerllno - Pjbno «, neue, guie
gespielle wohlieile Deleaeu -
bellen Kolibstlerile 5 759*

Piano » , preiswert . Lint ,
Klaviermacher , Bergstraße 25
( Invalidenstraße ) . 46/12

Kaufgesucfie
Piano », gebraucht «, gegen

Preisangabe kauft Becker, An-
beeassiraße 47 U. Königsiabl
M4i/. _ 1319f

Platt » , zum Tagespreis ,
Breuuniiie Plaunisiualie ,
Solo , Silber in Bruch, auch in
■Bönen, Queckstlber . Iahn -
aebiss » lauft zu den höchsten
Preisen Aböls Fr . ebiauder ,
Kouimanbauienstrage 29 I.
recht».

Biallassche stnschneldeschule .
Beelin . Leioziaerstrahe 83.
Erstilasstge Ansbllbuua in
der Rulchneibelunft der Her-
reu - _ und Damenlchneibeeei .

Dezember beginnt Lehrgang
Kurzschriil , Maschinenschreiben ,
Kauimännische Priostschulen
Ludwig ülösuer , Inhaber Ernst
Rösuer , Neue Promenade 3
( Börstbahuhol ) . Seybeluraßc I.

Kotoskt , Dvlblchmieb , lauft
zu günstigen Preis »! i Plaiin ,
Gaid , Silberbruch , uumoberuen
Schmuck. Iahugebisse , Breun -
ftiil «. Eigene Per
ffiolboattu - rtabrtt
straße 168.

Penoenung
Stuiinen -

U5Ä*
Schreibmaschinen , auch rtpa -

raturbebuntige , bringrud ge-
luait . Krault ) , Siealiz , Miiiei -
fitoizr 3. Zeruiui Sieg iig 2l0i .

Fahrrabankauf Linien sie 19.

Heinrich Maurer » Privat .
Iuieiiicibelchule . Ulnanbn -
plan ( Cinpang Königsgraben »
Tages - , Zlbendiurse Herren .
Dameuschiieiderei , Walch «
Puhlurle . Lchiiiilzelchuen , Zu-
ichneiden , Nähkune . Schnitt -
Muster. Ferniprecher . König-
nadi 33!.

Piano », Flügel . Harrnanien ,
neu und wenig gebraucht ,
Friedensware , velegenheiis -
siure . günstige gohlweise . Franz
gerb . Segbel , Spanbaurrstr . U. •

Englischer Uniernchl für
Anfänger und Farlgelchril -
le »e, sowie deuische unb sran
zöstsche Liunben eeieili C
Cwientb , Cbortcttenburg
Siuilgarrerila » 9, Gerten
bau » IV

Kino - Borfüh -er- Ansdrlbung
beginnt . Kandyba , Friedrich -
straße 2t. Z926b

Itattenisch . Anfänger sechs
Mari pro Siuube , Eosiiios .
WUHetmstraße 50. AttlD

Versetiieüenes
Bertrauensoolle Auslunft ,

langjährige Ertahrung , erfolg -
reiche, aewissenhasle Behaud -
lung . Damen . Frau Abibau ,
ärzii . ausgebildet . Feucht -
straße 35, vorn III. ( Rohe
Schlessschee Sahuhoi ) . IQ- ' K

Wer «in « Ezistenz luchl,
wendet sich an Hoeat . Bülow -
sle-iße 29 Kostenlose Peeaiung
und Nachweis oon stollgeheu -
den Gelchljtten , Unleenehmun -
gen, Pelerligunaen , Grund -
stücken. 2020D

Erweebsiättg « Frauen er-
saheeu . was die Frau im öffeitt-
llchen Leben dedeuieu kann,
durch die Broschüre . Frauen -
slimaien * (2,75 2)1. ) Bnchhand -
iung Baewärl ». Lindenstraße 2.

Diskrete Euibiudung . Unter -
suä/ung , Hebamme Ussai.
Warichauer Straße t. lOZK

Ehesachen I Strafsachen !
Eriblrreiche » Spezialbureau l
ReiuaUn , Berliner Siraße lu2
( Hermannplaß ) _ _ i85K

Bertrauensoolle Untre -
suchung. eriühreue Hebamme
Philipp , tarnte , 75 ( Anhalter
Bahnhaj . ) PrioaiaUiiiahme ,

Erlinder , Palenibureau
Packichee. Terlraudlenire . ß«
15_ Renirum 7600 _ 75K»

AngsigetLHI oerllert man alt
öffenilicher Rebner . wenn ma »
bveher Friß Müller » . Kunst der
sreieu Rebe * lresl. (2,40 M. )
Buchhandlung Boewän ». Li»-
Vnlleaß » 2.

Weicher Beamte haue rem
Interesse am B. - lbldu »ft »geleK 4
Die Siein ' bpliche Schritt . Was
muß der Beamie oom Beaauen -
deioldungsgeseiz wissen <* ttari
über alle » am. (2,40 29. ) Buch-
haiibi . Soiuärt ». Ltndenstrnß «?
JertrauensoeZe Unkerluchun -

gen. Arzl zur Elelle . Heb-
amaie Hilbesheim . Ldihringer -
straße 84,-35. _ _ _ lI6K *

Bertrauensoolle Urner -
iuchung erfahrene Hebamme ,

'

Witwe Kuhnert , P. ,lla »-
straße 10/ l l ( Polsbumerstraße ) , *

Mödeltransport . Spezial -
geschäsi , Berlin - »uswarri .
Garantie . Siein Berlin ,
Diebenhasenerstraß « 8. Hum-
boldt 5668. _

*

Steuerfrag , » sind Ihnen n >ch
ein Sättel / Wissells . Führer
durch da » Relchseinkoinmeu -
sleuergeseß - 13 M) löst sie aüe.
Buchh. Sorwari ». LindenstraßeT
�Vertrauensvoll « Auskunft
(bisirei ) Peipaiaulnahme Heb-
amme Baum , Ehousseeflraße�

Vertrauensvolle Ausluusch
biskrel . Hebamme Kranzler ,
llsedvmstraße 16 ( Bi unnenstr ).

Vertrauensvolle Auskunft
(diskreil . Prwaiau »ahme. Heb»
ainm » Lcstikow . BernauerstnTS .

Bertrauensoolle Auslunil in
oortommenben Fällen , i . ewisseu»
hott « Behandlung , langjäbi . a«
Ersahrungen . Frau Schulz ,
ä-zilich gevrüft , Garlenflraße Ii ,
varu ll, am Slettiner Bai nbof .

Bertrauensoolle Un. er »
suchung. Bidaudiung . ät . i . ich
geprüft Esseß, ■Jicicheubergei -
straße 34 _

2525 D*
Pertraue »»»olle Aus . uush

gewissenhalle , enaigreiche Be»
Handlung . Frau Rhchlbwsli ,
äijMch gepr » Gr. geannuii - r
S. r 140, vor » kv. ( Rah «
Schleslscher Bahnhof ) . 2024D

Derirauensvolle Auskunsü
Arzl zur S. ell «. Hebamme
Obig. Reue Königftr . 57
( Alexanderplaz ) �_ >629

Dertrauensaolle Auskun l »i
oorianimendenFäUe » glbl leder »
zeli Dame » Flau Uliach, ärzii .
gepr. , Kiluzoergsir . Ml, ?! ahe
Halleiche » Tor. 2025 ft

StcltÄnami

Steinschieifer illr Hano unb
limchine geiuchi D nie u. Eckerr,

Steindruckerei , Eöpenickerüraß »! 40/41.
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